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Sehr verehrte Sportfreunde,
Freunde und Gonner des Vereins
TuRa Elsen!

Mitdem Ruckblick auf das Sportjahr 1998
bieten wir wieder flr unser Mitglieder
eine umfassende Darstellung aller Ab-
teilungen der TuRa Elsen. Ich glaube,
der Vorstand, alle Abteilungen und der
Jugendausschull haben wieder hervorra-
gendeArbeit geleistet. Wie immer mochte
ich mich an dieser Stelle bei allen Ge-
schaftsfreunden bedanken, die mit Ihrer
Anzeige diesen Ruckblick Uberhaupt erst
ermdglichen. Der Ruckblick erscheint
in dieser Aufmachung nun schon zum
16. Mal. Daher ein ganz besonderes
Dankeschon an alle Sportkameraden,
die mitgeholfen haben, den Riickblickin
den letzten 16 Jahren zu erstellen.

Meine lieben Sportlerinnen und Sportler,

auch in diesem Jahr hatten es wieder
einige Abteilungen schwer, geeignete
Betreuer-/Innen und Ubungsleiter-
/Innen zu finden. So mufte z. B.
die Schwimmabteilung montags das
Schwimmen flr 6 bis 8-Jahrige einstel-
len, weil Ubungsleiter-/Innen fehlten. Die
FuBlballjugendabteilung hatte Anfang
der Saison grofite Schwierigkeiten, ob
alle Mannschaften gemeldet werden
konnten. Es fehlten auch hier die nétigen
Ubungsleiter. In diesem Jahr haben sie
es noch einmal geschafft; aber wie sieht
es fur die Saison ’99 aus?

Ich méchte an dieser Stelle klar machen,
dafd ehrenamtliche Tatigkeiten fur Staat
und Gesellschaft unverzichtbar sind, um
die grolRen Aufgaben im Breitensport zu
bewaltigen.

NachwuchssorgengibtesinallenVereinen!
Menschen engagieren sich vornehmlich
nurda, wo es Geld bringt. Ehrenamt: “Was

kriege ich dafur?” Einige bewerten das
Ehrenamt mit Null ein. Es gibt aber auch
positive Stimmen die einfach sagen: “Ich
find es schon fir Andere da zu sein.”

Die Sportvereine sind sehr wichtige Bin-
demittel in unserer Gesellschaft! Daher
sollte man ehrenamtlich Tatige im Sport
positiv bestarken und die Bereitschaft zur
Aufnahme einer ehrenamtlichen Tatigkeit
fordern. Deshalb meine Bitte an alle,
die sich berufen flhlen. Sie sollten sich
zur Verfligung stellen, damit wir kinftig
keine Kinder mehr nach Hause schicken
mussen.

Zum Schlu® mdchte ich mich bei allen
verantwortlichen Sportkameradinnen und
Sportkameraden fiir die gute Zusammen-
arbeit im Jahr 1998 bedanken. Jeder hat
durch seinen personlichen Einsatz zur
positiven Entwicklung in der TuRa Elsen
beigetragen. Ich bitte Sie auch kinftig um
Ihre tatkraftige Unterstiitzung.

Firdas Jahr 1999 wiinscheich Ilhnenallen
Gesundheit und sportlichen Erfolg.
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Alfons Bernard
- 1. Vorsitzender -



Badminton

Abteilungsleiter: Arnold Golinski

Jahresriickblick 1998

Wie schon in den vergangenen Jahren
seit der Grlindung unserer Abteilung laft
sichauchimvergangenen Jahrein stetiger
Aufwartstrend beobachten: sportlich ging
es flir die Abteilung bergauf, die Trainings-
arbeit konnte intensiviert und erweitert
werden, dieim letzten Jahraufgenommene
Jugendarbeit begann ihre ersten Friichte
zu tragen, so dal die Elsener Badmin-
tonspieler zufrieden auf das Jahr 1998
zurtickblicken kénnen.

Obwohl im Gegensatz zur letzten Saison
leider nicht mehr fiinf, sondern nurnoch vier
Mannschaften am offiziellen Spielbetrieb
teilnehmen kénnen - die Spieler derbislang
so erfolgreichen Hobbymannschaft, die
in den letzten drei Jahren zweimal den
Kreispokal gewinnen konnten, muften
ihre sportlichen Aktivitdten groRtenteils
aus beruflichen Griinden sehr einschran-
ken und ruhen sich derzeit mit vollem
Recht auf ihren verdienten sportlichen
Lorbeeren aus.

Um so erfreulicher laRt sich die Situation
der ersten Mannschaft beschreiben: nach
dem 1997 gelungenen Aufstieg in die
Kreisliga konnten die Spieler 1998 das
Saisonziel des direkte Durchmarsch in die
Bezirksklasse erreichen, und das mitdem
beeindruckenden Punktestand von 20 : 0
Zahlern amletzen Spieltag. In die nochlau-
fende Saison, von allen mit Spannung als
grol3e Herausforderung betrachtet, startete
das Team gleich mitzwei 8:0 - Erfolgen und
setzte sich somit gleich an der Tabellen-
spitze fest. Die Entwicklung wahrend der
mittlerweile beendeten Hinrunde verlief
dermafen stiirmisch und positiv, dal “die
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Erste” mittlerweile mit 18:0 Punkten den
ersten Tabellenplatz stets beibehalten hat
und somit vom Aufsteiger zum Titelaspi-
ranten avanciert ist. Da jedoch in der bei
Redaktionsschlul® die Auswartsspiele bei
den direkten Verfolgern aus Hiddesen-
Detmold, die als Tabellenzweiter mit 16:2
Punktenbishernurin Elsen “Federn gelas-
sen” habenundMarsbergnoch anstanden,
bleibt der Saisonausgang noch offen und
die Mannschaft hat noch einen langen
Weg vor sich, bis das Ziel Aufstieg in die
Bezirksliga geschafft ist. Beeindruckend
jedoch jedenfalls ist der Erfolgsweg der
Mannschaft seit ihrer Grindung 1996:
bislang wurde kein Spiel verloren, nur
zweimal spielte das Team unentschieden,
alle anderen Spiele wurden gewonnen, so
daf} bis zum Jahreswechsel 1998/99 die
auBerst erfreuliche Bilanz von 52:2 Punk-
ten fiir Elsen zu Buche steht - sicherlich
eine sportliche Leistung erster Klasse,
die Starke der Mannschaft kaum besser
aufzeigen konnte!

Auch schon vor der laufenden Saison
zeigte das Team, daR die hohen Elsener
Ambitionen in jedem Fall gerechtfertigt
sind: in einem Test- und Freundschaft-
spiel gegen die erste Mannschaft des
Soester TV gab es einen klaren 6:2 Erfolg
fir Elsen. Hoch zu bewerten war dieser
Uberraschungserfolg vor allem deshalb,
weil Soestals Verbandsligistimmerhin drei
Spielklassen hdher spielt als die TuRa und
auch in dieser Liga nicht zu den abstiegs-
bedrohten Mannschaften gehort.
Wiederum gab es vorder Saison wieder ei-
nige personelle Veranderungen innerhalb
der Mannschaft: Janine Settels kam von



derJugendmannschaftaus Scharmede zu
uns und ist eine echte Stutze flr unsere
Erste geworden - in der laufenden Saison
hat die erst siebzehnjahrige Schiilerin
bislang alle ihre Spiele gewonnen!

Janine Settels: 1998 erfolgreichste
Spielerin der Badmintonabteilung

Auch auBerhalb der Mannschaftsmeister-
schaft hatte Janine im vergangenen Jahr
Gliick und Erfolg auf ihrer Seite:

So qualifizierte sie sich im Sommer durch
Siege auf mehreren Bezirksranglistentur-
nieren flr die folgenden NRW-Ranglisten
in Steinheim und belegte dort im Doppel
den flinften sowie bei nachster Gelegen-
heit einen hervorragenden vierten Platz
gegen starke Konkurrenz. Mit diesen
bravourésen Ergebnissen erspielte sich
die Neu-Elsenerin die Option zur Nomi-
nierung zu einer der nachsten deutschen
Ranglisten.

Erst kurz vor Redaktionschlu® wartete die
erst Siebzehnjéhrige mit einem weiteren
Erfolg auf: bei den diesjahrigen Bezirks-
meisterschaften in Gitersloh errang sie
im Doppel den Titel, im Mixed sowie im
Einzel erreichte sie nach hochklassigen
Spielen jeweils den zweiten Platz. Erster
Héhepunkt im Sportjahr 1999 werden flr
Janine die Westdeutschen Meisterschaf-
ten am 16./17. Januar in Brauweiler sein,
wo sie mit hohen Ambitionen antritt.

Obwohl Petra Pfeifer aus der ersten Mann-
schaftin die zweite riickte, um diese fortan
zu verstarken, wird das Team in dieser
Saisonnach dem letztjahrigen den direkten
Wiederaufstieg in die Kreisliga nicht bewal-
tigenkoénnen, was voralleminder Tatsache
begriindetist, dal die einzelnen Spieler der
Mannschaft (auch im Vergleich zu ersten)
beruflich erheblich starker eingespannt
sind, was teilweise sogar zu dazu fiihrte,
dal Spiele kampflos abgegeben werden
muf3ten, da nicht ausreichend Spieler zur
Verflgung standen. Obwohl sich diese
Lage inzwischen etwas entspannt hat, ist
es trotz mehrerer Siege aus den letzten
Spielen nicht mehr maéglich, ganz oben
an der Tabellenspitze mitzuspielen. Fir
den Rest der Saison gibt es folglich fiir die
Mannschaftkeine entscheidenden Schritte
in Richtung Tabellenspitze oder Tabellen-
keller, trotzdemistdas Team entschlossen,
in den verbleibenden Spielen noch so
viele Punkte zu holen, um den einen oder
anderen Tabellenplatz gutzumachen.

Die zweite Mannschaft: Petra Pfeifer,
Sonja Krause, Burkhard Schniedermeier,
Ingo Sander, Uli Kaup, Lothar Jirgens und
Ralf Beckmann.

Spatestens in der kommende Saison
durfte die zweite Mannschaft jedoch aller
Sorgen ledig sein, da aus dem Jugend-
bereich inzwischen mehrere Spieler und
Spielerinnen die Spielberechtigung flr die
Seniorenstaffeln haben werden, so daR
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man sich in den kommenden Spielzeiten
einigen frischen Wind und somit auch wie-
der eine Verstarkung des Aufwartstrends
aller Mannschaften erhoffen kann.
Spielerisch haben sich sowohl die Jugend-
als auch die Schiillermannschaft erheblich
verbessert. Sah es in der letzten Saison,
als beide Mannschaftenihren Spielbetrieb
aufnahmen, noch haufig so aus, daB
viele Spiele mit 0:8 abgegeben werden
muBten, so hat sich das inzwischen véllig
geandert. Die Fortschritte der einzelnen
Spieler sind nicht zu ibersehen, auch sind
die Jungen und Madchen inzwischen zu
festen Teams zusammengewachsen, so
daB} der Erfolg schliellich nicht ausblieb:
die Erfolgsmeldungen fallen nunmehr
haufigeraus als die Niederlagen und beide
Mannschaften halten sich in ihren Staffeln
im Tabellenmittelfeld, so das eine positive
Entwicklung nicht zu Ubersehen ist, die
sichinden kommenden Jahren hoffentlich
fortsetzen wird.

Durch verschiedene Anderungen in der
Hallenbelegung muften wir leider auch
die Trainingszeiten fur die Schiler mehr-
fach verlegen. Der Zeitplan sieht nun wie

Beim Training in der Dreifachsporthalle

folgt aus:

Schiler (10 — 14 Jahre):

Montag, 17.00Uhr - 18.30Uhr freies Spiel
Freitag, 17.00Uhr - 18.00Uhr Training
Trainerin: Janine Settels

Jugend (15 — 18 Jahre):

Montag, 19.00Uhr — 20.00Uhr Training
Mittwoch,18.00Uhr — 20.30Uhr freies Spiel
Trainer: Tilman Barckow

Fragen interessierter Schiler bzw.
Eltern bitte an Tilman Barckow (Tel.
05251/750763).

Zwarwarimvergangenen Jahrder Turnier-
plan der Elsener Spieler erheblich kiirzer
als in den Jahren zuvor, dennoch wurden
wieder einige Erfolge errungen:

Beidenletztjahrigen Kreismeisterschaften
gewann Britta Hobday mit ihrer Partnerin
Inga Bruns (GW Paderborn) souverandas
A-Turnier im Damendoppel.

Im A-Turnier der Herren sicherten sich
Mirko Bruns und Jirgen Wilhelm den
dritten Platz,

vor Tilman Barckow, der mit Thomas Hink
(GW Paderborn) spielte.

Beim alljahrlich
stattfindenden
Osterturnier si-
cherten Sich Ja-
nine Settels und
Martin Eusterholz
den ersten Platz
im Mixed, Martin
war ebenso mit
Jurgen Meier im
Doppel erfolg-
reich und holte
sich somit sei-
nen zweiten Titel.
Pech hatten Britta
Hobday und Ja-
nine Settels im
Damendoppel,
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Die Mannschaft der Badminton-Abteilung beim Alfred-Maldehner-Gedéchtnis-Pokal- Tdmier

sie verloren das Finale knapp und be-
legten den zweiten Platz.

Beim Hoévelhofer Doppel- und Mixed-
Turnier gewannen Janine Settels und
Mirko Bruns das Finale im dritten Satz
mit 15 : 1, nachdem sie im zweiten
Durchgang mehrere Matchballe hatten
abwehren kdnnen. Martin Eusterholz
belegte mit Inga Bruns den vierten
Platz.

Beim Nikolausturnier der Uni Pader-
born wurde Jirgen Meier zusammen
mit seiner Partnerin Daniel Claas
(GW Paderborn) Hochschulmeister
im Mixed, Martin Eusterholz belegte
wiederum mit Inga Bruns den dritten
Rang. Zudem konnte Jirgen Meier im
Einzelwettbewerb einen guten vierten
Platz erringen.

»

Wie auch in den Jahren zuvor also ein
erfolgreiches Jahr fur die Badmintonab-
teilung, gekrént wurde das Jahr durch
die gesellige Weihnachtsfeier in Hansi’s
Bierhaus am See, wo wir das Jahr am
18.12.98 gemdtlich ausklingen lielRen.
Dank sei an dieser Stelle noch einmal
dem Hausmeister der Dreifach Sporthalle
Franz Temme gesagt, der in den vergan-
genen Jahren jede Menge Geduld mituns
aufbringen mufite, wenn “mal wieder”
vergessen wurde, bei ihm anzurufen,
wenn ein Termin verlegt wurde und die
Halle nicht gebraucht wurde...

Die Badmintonabteilung wiinscht ihm so-
wie allen Turanern ein erfolgreiches und
gutes Jahr 1999.

Tilman Barckow
-Pressewart-


Peter Wöffen
Durchstreichen


Basketballabteilung

Abteilungsleiter: Norbert Stollmeier

TuRa Elsen
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Ein dulRersterfolgreiches Jahrliegt hinter
derjungen Basketballabteilung der TuRa.
Stand doch am Ende der ersten Saison
im offiziellen Spielbetrieb im Basketball-
kreis Paderborn gleich der Aufstieg von
der zweiten in die erste Kreisliga fest.
Zwar begann das Jahr mit einer knap-
pen 64:66 Niederlage beim SuS Lage,
diese warf die junge Mannschaft jedoch
nicht in ihrem Bestreben, den nach der
Hinrunde erreichten 2. Tabellenplatz zu
verteidigen, zurlck.
Schonim nachsten Auswartsspiel bei GW
Paderborn 4 wurde mit 69:54 wieder ein
Sieg eingefahren, dadie Heimspielnieder-
lage aus der Hinrunde griindlich analysiert
worden war und die Fehler des Hinspiels
vermieden werden konnten. Licht und
Schatten gab es in den nachsten beiden
Spielen gegen den TV Blomberg und die
Paderborn Baskets 7. Wurde das Spiel ge-
gen Blomberg noch durch eine routinierte
Leistung mit 57:49 gewonnen, brachte
eine ausgesprochen schlechte Leistung
in der 2. Halbzeit gegen die Paderborn
Baskets nach klarer Halbzeitflihrung noch
eine unndtige 49:52 Niederlage.
Das abschlielende Saisonspiel gegen
den Tabellenfihrer TV Lemgo 2 war

sowohl in spielerischer Hinsicht als auch
im gesamten Umfeld der Héhepunkt der
Saison. Zwar konnten die TuRaner dem
TV Lemgo den 1. Tabellenplatz nicht mehr
streitig machen, man hatte sich aber vor-
genommen, dem Meister wenigstens die
erste echte Niederlage — Lemgo hatte bis
dahin nur ein Spiel am griinen Tisch verlo-
ren — beizubringen. Zunachst aber lieRen
sich die Lemgoer weder von der tollen
Lightshow vor Beginn des Spiels noch von
den zahlreichen und lautstarken Fans be-
eindrucken und fiihrten zur Pause klar mit
35:26. In der 2. Halbzeit starteten die Tu-
Raner jedoch eine grandiose Aufholjagd.
Angetrieben vom begeisterten Publikum
und einem Uberragenden Jonas Deleker,
der in diesem Spiel 43 Punkte erzielte,
wurde die 2. Halfte mit 60:47 gewonnen,
so dass am Ende dieses ausgesprochen
guten Spiels ein 86:82 Sieg tUber den TV
Lemgo 2 heraussprang. Dieser Sieg war
natlrlich die richtige Einstimmung fur
die sich nach dem Spiel anschlieRende
Saisonabschlussfete, zu dem die Abtei-
lung auch ihre treuen Fans als kleines
Dankeschon fiir die tolle Unterstiitzung
im Laufe der Saison eingeladen hatte. Die




Abschlusstabelle der 2. Kreisliga Paderborn — Ost — hatte somit folgendes Bild:

1. TV Lemgo 2 12 10
2. TuRa Elsen 12 8
3. TV Blomberg 12 6
4. Paderborn Baskets 7 12 6
5. GW Paderborn 4 12 5
6. VL Schlangen 2 12 4
7. SuS Lage 12 3
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773:634 20: 4
765:702 16: 8
598:603 12:12
664:649 12:12
584:555 10:14
461:533 8:16
661:830 6:18

Eigentlichwaren nurdiejeweils Erstplatzierten
der beiden zweiten Kreisligen Ost und West
zum Aufstieg berechtigt, durch eine giinstige
Konstellation in der 1. Kreisliga stand jedoch
einweitererAufstiegsplatzfirdie TuRanerals
bestplatzierter Zweiterderbeiden2. Kreisligen
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zur Verfigung. Reiflich wurde Uberlegt, ob
das Aufstiegsrecht wahrgenommen werden
sollte und obwohl Jonas Delekerangekuindigt
hatte, eine Pause vom Basketball einlegen
zu wollen, fiel die Entscheidung eindeutig zu
Gunsten des Aufstiegs aus.

Die Aufstiegsmannschaft der Basketballabteilung der TuRa Elsen:

vorne v.l.n.r.: Daniel Pensky, Uwe Gubitz, Stefan Schwientek, Dominik Stollmeier,

Sinu John, Torsten Bergen



Auch den ersten Pokalerfolg konnten
die TuRaner in ihrem ersten Jahr schon
verbuchen. Zum Ausklang hahm man an
zwei Pokalturnieren in Paderborn und
Beverungen teil. Und gleich beim ersten
Auftritt in Paderborn bei einem Turnier
fir Mannschaften der 1. und 2. Kreisliga
konnte der Pokalsieg errungen werden.
Bei dem am darauffolgenden Tag in Be-
verungen stattfindenden Turnier, an dem
auch Mannschaften aus der Bezirks- und
Landesligateilnahmen, war allerdings kein
Blumentopf zu gewinnen. Ohne Sieg blieb
in diesem Turnier nur der letzte Platz.

Im September begann die Spielzeit der
1. Kreisliga Paderborn. Saisonziel konnte
naturlich nur der Klassenerhalt sein. Neu
zur Mannschaft waren Alexander Schroer,
der ein Jahrlang Erfahrungen in der B-Ju-
gend der Paderborn Baskets gesammelt
hatte, Thomas Adler, der schon friher
einmal beim TV Blren aktiv gewesen war,
sowie Philip Kriiger gestossen. AulRerdem
Ubernahm Binu John die Trainingsleitung,
nachdem erden D-Trainerlehrgang erfolg-
reich abgeschlossen hatte. Der Grund-
stock fiir das angestrebte Saisonziel hatte
schon im ersten Heimspiel gegen die BG
“Holy Devils” Blomberg/Steinheim gelegt
werden kénnen, doch war in den entschei-
denden Phasen derzweiten Halbzeit doch
noch die Nervositat im ersten Spiel in der
héheren Spielklasse zu splren, so dass
Blomberg/Steinheim mit einem 75:66
Sieg die Halle verlassen konnte. Doch in
den beiden darauffolgenden Auswarts-
spielen gegen Paderborn Baskets 6 und
TV Biren 2 steigerten sich die TuRaner
und entschieden beide Matches durch
konzentriertes und engagiertes Vorge-
hen mit 52:44 und 51:43 flr sich. Schon
die ersten Spiele lieRen die berechtigte
Hoffnung aufkommen, das angestrebte
Saisonziel erreichen zu koénnen. Daran
anderten auch die beiden Niederlagen
in den Spielen gegen den TV Detmold
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und den TMW Ligde nichts. Gegen den
Aufstiegsaspiranten TV Detmold hatte die
TuRaner keine Chance und verloren klar
mit 52:80, wahrend das Spiel beim TMW
Lugde aufderst unglicklich mit 61:63 ver-
loren ging. Bis zum Hinrundenabschluss
folgten nun in stdndigem Wechsel Sieg
und Niederlage. Wahrend auch Dank der
hervorragenden Unterstitzung der nach
wie vor zahlreichen Fans die Heimspiele
gegen GW Paderborn 3 mit 66:55, den
alten Rivalen aus der letzten 2. Kreisligas-
aison TVLemgo 2 erneutmit79:74 und den
BC Leopoldshdhe 2 mit 68:50 gewonnen
werden konnten, hatten die TuRaner in
denAuswartsspielen doch grole Probleme
mit ungewoéhnlichen Anwurfszeiten und
den fremden Hallen, so dass die Spiele
gegen den TSV Oerlinghausen mit 58:72,
DJK Delbriick 2 mit 76:102 und Paderborn
Baskets 5 mit 46:121 doch recht deutlich
verloren wurden. Zum Abschluss der
Hinrunde standen trotzdem fiir einen Auf-
steiger beachtliche 10:12 Punkte auf dem
Konto, die sichin einem 5. Platz zur Saison-
halbzeit niederschlugen. Zwar hatten auch
GW Paderborn 3 und Paderborn Baskets
6 die gleiche Punktzahl, ausschlaggebend
fir die bessere Platzierung der TuRaner
waren aber hier die im direkten Vergleich
gewonnenen Spiele gegen diese beiden
Mannschaften. Die Halbzeittabelle —leider
nicht ganz vollstéandig, da aufgrund der




schlechten Witterung im Dezember einige Spiele ausgefallen und noch nicht nachgeholt

sind — hat folgendes vorlaufiges Bild:

1. Paderborn Baskets 5 11
2. TV Detmold 11
3. TSV Oerlinghausen 11
4. DJK Delbriick 2 11
5. TuRa Elsen 11
6. GW Paderborn 3 11
7. Paderborn Baskets 6 11
8. TV Biiren 2 10
9. BC Leopoldshéhe 2 9
10. BG Blomberg/Steinheim 10
11. TMW Llgde 11
12. TV Lemgo 2 9

Leider stand auch Uwe Gubitz zum Ende
derHinrunde aus beruflichen Griinden der
Mannschaft nicht mehr zur Verfligung und
wird auch in der Riickrunde fehlen. Trotz-
dem sollte es gelingen, das angestrebte
Ziel “Klassenerhalt” zu verwirklichen. An
mangelndem Trainingseifer soll es nicht
fehlen. Da in Elsen keine Hallenzeiten
mehr zu bekommen waren, trainiert
die Basketballabteilung jetzt auch noch
zusatzlich am Dienstag von 18.30 —20.00
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639:41720: 2
933:41020: 2
608:587 14: 8
767:71012:10
675:78110:12
492:58510:12
589:58210:12
450:537 8:12
375:579 6:12
501:561 6:14
582:747 6:16
475:590 4:14
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Uhr in der Sporthalle der Lutherschule in
Paderborn.

Weitere aktuelle Informationen lber die
Basketballabteilung kénnen auch im In-
ternetin der von Binu John eingerichteten
Homepage unter der Adresse http://tura.
home.pag-es.de abgerufen werden.

Norbert Stollmeier
- Abteilungsleiter -
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FuBballabteilung

Abteilungsleiter: Norbert Heiermeier

77 6

Liebe TuRaner,

In der Abteilungsversammlung der
FuBballabteilung im Februar 1998 an
der knapp 45 Mitglieder teilnahmen,
wurde ein neuer Vorstand gewahlt.
Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen: Abteilungsleiter Norbert
Heiermeier, Stellv. Reinhold Briseke
Geschaftsfuhrerin Rita Schulz, Kassie-
rer Cristof Bernard, und Hubert Breuer
als Schriftfihrer.

Viele haben es nicht fir moglich ge-
halten, dall der Vorstand den ange-
kindigten und dringend notwendigen
Neuaufbau durchzieht. Der Trainer
Herbert Heinemann wollte diesen
Schritt nicht mitvollziehen und mulfite
die Konsequenzen ziehen. Das bedeu-
tete unteranderem, dald die letzten finf
Spiele ohne den Trainer stattfinden
muften. Obwohl die Mannschaft zu
diesem Zeitpunkt immer noch alles
versucht hat, wurde der Aufstieg in die
Bezirksliga verpalt.

Im April wurde dann der neue Trainer
Carsten Lange vorgestellt. Er, ver-
suchte den Spielern die neue Situation
darzulegen. Das heiflt eine Mannschaft
aufzubauen mit jungen Spielern, statt
fremde Spieler zu holen. Aber die Mehr-
zahl der Spieler glaubte, in der groRen
FuBballwelt eine tragende Rolle zu
spielen, sie wollten oder konnten diesen
Entschlul nicht mitdem Vorstand teilen.
Das heifdt im Klartext: Sie verlielten
den Verein. Es wurde keine Ricksicht
darauf genommen, ob vorher schon
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eine feste Zusage gegeben wurde. Man
jammerte, dal® man mit dieser jungen
Mannschaft keine Zukunft habe.

Ich frage mich nur, wie, wo und wann
diese Herren das Fuliballspiel erlernt
haben! Da aber ihre Selbstiiberschat-
zung so hoch ist, haben sie sicherlich
vergessen, dall auch sie mal achtzehn
Jahre waren und bei den Senioren
aufgenommen wurden. So méchte ich
mich hier nochmals bei den Spielern
bedanken, die uns zu diesem Zeit-
punkt die Zusage gegeben haben, fir
TuRa Elsen auch in die Saison 98/99
zu gehen.

Die zweite Mannschaft konnte mit
Reinhold Briiseke in einer grandiosen
Ruckserie noch den vierten Tabellen-
platz erreichen.

Zum Start der neuen Saison fanden
sich wider Erwarten fast 35 Spieler
zum ersten Training ein. Die Vorbe-
reitungsspiele verliefen recht positiv,
und schon bald stellten sich die Kader
der ersten und der zweiten Mannschaft
heraus. Der Saisonstart verlief so, wie
man es eigentlich erwarten mufte:
mit teilweise sehr guten Ansatzen,
dann aber auch mal wieder mit einem
Durchhanger. So finden sich unsere
beiden Senioren-Mannschaften nach
der ersten Halbserie im oberen Mittel-
feld wieder. Mein Dank giltden Trainern
Carsten Lange und Uwe Schénke, der
zum Saisonstart im Juli die zweite
Mannschaft ibernahm.



Von links stehend: Martin Hanslik, Frank Dierksmeier, Christian Giesguth, Sven
Antpéhler, Benno Balsmeier, Jiirgen Emesti, Luan Iberdemayj, Trainer Carsten Lange.
Kniend von links: Josef Henke, Volker Beyer, Maurizio Doria, Marco Spalke, Ingo
KriiBmann, Peter Hentschel, Uwe Dorenkamp, es fehlt Hubert Maronna.

‘4;. A
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E-Jgend-annschaft
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Die Jugendabteilung der TuRa Elsen hat
eines der schwersten Jahre hinter sich
gebracht. Nach dem Abdanken von Klaus
Schnuchel mufte sich die Jugendleitung
um einen neuen Mitarbeiter bemiihen, der
den Schriftverkehr Gbernehmen konnte.
Leider ist kein Ersatz gefunden worden,
so dal der anfallende Schriftverkehr
aufgeteilt werden mufdte. In diesem
Zusammen-hang mufd man Brigitte und
Andreas Kube in Verbindung mit Ulrich
Welslau ein hohes Lob fir ihren Einsatz
zollen. Zum Spielbetrieb istzu sagen, dal}
die Hallenturniere im Januar wieder ein
toller Erfolg waren.

Auch unsere Mannschaften zogen sich
wieder gut aus der Affare. Der Dreizehn-
lindencup, der Ende Mai mit iber vierzig
Mannschaften stattfand, war von der

Besucherzahl gegeniber den letzten
Jahrenricklaufig. Daman aberim ganzen
Kreis erkannt hat, da® man mit Turnieren
materiell etwas erreichen kann, gab es
zum Sasionschluf} ein Uberangebot von
Sportfesten. Sportlich waren wie immer
hervorragende Spiele zu sehen. In der
Meisterschaftsrunde 97/98 erreichten wir
mit unseren 13 Jugendmann- schaften
durchweg gute Erfolge. Die E | mit Trainer
Joachim Kretschmer konnte mitdem Sieg
im Endspiel den Kreispokal erringen und
den groRten Erfolg feiern.

Der Jugendabteilung gelang es nach
vielen Gesprachen, wieder alle Jugend-
mannschaften mit Trainern und Betreuern
zu besetzen. Hier wird allerdings in den
kommenden Jahren ein immer grofieres
Problem auf uns zukommen.

Peter Mauer

Andreas Kube
Andreas Schumacher
K.J. Litkemeyer

Bernd Winkel

Willi Kutowski
Golante Janczyk
Dirk Lottermann
Karl Heinz Clemens

Franz Josef Schmidt

Mit diesen Trainern und Betreuern ging es in die Sasion 98/99:
A-Junioren Trainer Holger Dawin
B-Junioren Trainer David Demir
C-Junioren Trainer Harald Wloka
D-Junioren | Trainer Joachim Kretschmer
D-Junioren |l Trainer Martin Schroder
E-Junioren | Trainer Oliva Giuseppe Peppe
E-Junioren | Trainer Hansi Fleitmann
E-Junioren llI Trainer Eugen Janczyk
F-Junioren | Trainer Karsten Hellweg
F-Junioren Il Trainer Jirgen Schubbe
F-Junioren i Trainer Marco Spalke

Mini | Trainer Klaus Nolte

Mini 1l Trainer Elke Ortstadt

Mini 111 Trainer Rolf Brall

Dagmar Baum

Der Jugendvorstand besteht aus Wolfgang
Driicker, Brigitte und Andreas Kube und
Ulrich Welslau.

Zum Anfang der Saison verlief3en viele
Spieler den Verein,umbeim SC Paderborn
anzuheuern. So muldte die C-Jugend, die
in der hochsten Klasse spielt, am meisten
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unter diesen Abgangen leiden. Es wird fiir
michimmer ein Ratsel bleiben, wie man zu
einem anderen Verein wechselt und dort
eine Klasse tiefer und ,unter ferner liefen”
spielt. Die A-Jugend mufte nach dem
Abgang von zehn Spielern in die Senio-
renabteilung und durch das Wechseln von



Uwe Schonke indie Senioren einen totalen
Neuaufbau unter dem neuen Trainer Holger
Dawin beginnen. Sicherlich keine leichte
Aufgabe, die noch erschwert wurde durch
mangelnde Trainingsbeteiligung, begleitet
von einer katastrophalen Auffassung, wie
man sich flr ein Fuliballspiel vorbereitet.
Hier sollten sich die jungen Herren mal
ihre Ge- danken machen. Die B-Jugend
war zum Anfang der Saison unser grotes
Sorgenkind. Eswurde Giberlegt, obman sie
Uberhauptin den Spielbetrieb aufnehmen
kénne, da auf dem Papier nur elf Spieler
zur Verfligung standen. Doch hier ergab
sich einmal mehr ein Gliicksfall durch
Trainer David Demir, der sich unserem
Verein anschlof3. David Demir - ein Mann,
der nicht nur die Aufgaben des Trainers
erfilllte! Er setzte sich auch dafir ein, den
einenoderanderen Spielerzureaktivieren.
Dal} er sich noch zusatzlich als Schieds-
richter bei uns meldete, war fir die TuRa
einmalig. Die Jungens, die nun in der B-
Jugend spielen, sind seit der F-Jugend im

AH FuBballabteilung

Im Spieljahr 1998 trugen die AH U32
insgesamt 16 Spiele aus. Hiervon wur-
den 8 Spiele gewonnen, 6 verloren und
2 gingenunentschieden aus. Dies ergibt
einen Punktestand von 26 Punkten bei
einem Torverhaltnis von 46 : 28.

Bei derAltliga U40 wurden voninsgesamt
6 Spielen 2 gewonnen, 3 Spiele verloren
und 1 Spiel ging unentschieden aus. Dies
ergibt einen Punktestand von 7 Punkten
und einem Torverhaltnis von 12 : 14.
Insgesamt kamen 38 Spieler zum
Einsatz. Torschltzenkdnig wurde mit
14 Toren Andreas Aust, gefolgt von
Raimund Krick mit 13 Toren, sowie
Gunter Kringel mit 10 Treffern. In den
25 Spielen einschlieRlich 3 Feldturnieren
kam Giinter Kringel mit 25 Spielen zum
Einsatz. Es folgen Hans-Jiirgen Duczek

Spielbetrieb. Man kann sehen, dall man
auch miteinem kleinen Kader, indem man
sich aufjeden einzelnen hundertprozentig
verlassen kann, Erfolg hat. Das zeigt der
erste Tabellenplatz dieser Mannschaft.
Die Starken der Jugendabteilung liegen
sicherlich immer noch in den unteren
Bereichen. So kénnen wir immer noch
zwei D-Junioren, drei E- Junioren, drei F-
Junioren und zwei Mini-Mannschaften im
Spielbetrieb 98/99 stellen. Die dritte Mini-
Mannschaft hat mit dem Trainingsbetrieb
begonnen.

Da viele AuRenstehende nicht wissen,
welche Arbeit sich hinter der Organisation
und Betreuung einer Jugendabteilung
verbirgt, mdchte ich alle Leser dieses
Rickblicks bitten, ob nicht der ein oder
andere bereit ist, eine Aufgabe in diesem
wichtigen Bereich der Jugend- und Nach-
wuchsférder-ung bernehmen mdchte.
Bei allen Trainern und Betreuern mochte
ich mich recht herzlich fiir ihre geleistete
Arbeit bedanken.

mit 24 Spielen und Hermann Giesguth
mit 23 Einsatzen.

Bei den Feldturnieren schieden wir bei
allen 3 Turnieren in der Zwischenrunde
aus.

Das vereinsinterne FuBballturnier um
den Alfred-Maldener-Gedachtnispokal
gewannendie Alten Herren mitder Mann-
schaft FuRball I. Desweiteren wurden
die Hallenturniere in Mastbruch mit der
U32-Mannschaftundin Bad Lippspringe
mit der U40-Mannschaft gewonnen. In
Ostenland gingen wir mitder U32-Mann-
schaft als 2. Sieger vom Platz.

Bei allen teilgenommenen Hallenturnie-
ren belegten wir die vorderen Platze.

Fir das Spieljahr 1999, das bereits am
13.03.1998 miteinem Heimspielgegen SC
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Altliga U 40

Delbriick beginnt, stehen wieder 30 Spiele
einschlielich 8 Spielen von den U40 auf
dem Programm. Aufierdem sind noch
einige Hallenturniere zu bestreiten.

AbschlieBend bedanke ich mich bei
allen aktiven und passiven Mitglie-

dern der FuBballabteilung fiir die gute
Zusammenarbeit und wunsche allen
Abteilungen ein erfolgreiches Spieljahr
1999.

Hans-Jirgen Duczek

(AH-Schriftfiihrer)

Wer mdéchte Schiedsrichter
werden?

Fiir TuRaElsen

Ich mdchte jetzt zu den Mitarbeitern kommen,
die man auf unserem Sportplatz nicht so oft zu
sehen bekommt, da sie fur unseren Verein auf
anderen Sportplatzenihren nichtimmer einfachen
Job verrichten. Es sind die Sportler, die man so
beilaufig als den 23. Mann bezeichnet: unsere
Schiedsrichter. Sie haben groflen Anteil daran,
daR die TuRa ihren Spielbetrieb aufrecht erhalten
kann. Mein Dank gilt den Herren Hans Schwarze,
Dieter Pack, Eugen Janczyk, David Demir, Mau-
rizio Doria, Frank Sprick und Markus Wibbeke,
der leider aus beruflichen Griinden nicht mehr
zu unserer Verfligung steht. Vielen Dank fiir eure
geleistete Arbeit.

Mit sportlichen Gruf

Norbert Heiermeier - Abteilungsleiter



Handballabteilung

Abteilungsleiter: Franz Kiirpick

Jahresrickblick 1998

“Erste Herren schafft Aufstieg in die Kreisliga!”
“Mannliche A-Jugend wird Kreismeister!”
“Neuformierte 1. Damen Vizemeister!”

“16 neue Schiedsrichter pfeifen fiur die TuRa!”

Mit diesen Schlagzeilen kann die Hand-
ballabteilung zufrieden, aber auch stolz
auf das erfolgreiche Sportjahr 1998 zu-
rickblicken.

Krénender Abschluld der letzten Saison
war zweifelsfrei der Wiederaufstieg der
ersten Herrenmannschaft in die Kreisliga
Gutersloh (GT). Nach einem spannenden
Dreikampf mit den weiteren Aufstiegs-
kandidaten von der HSG Giitersloh und
dem SC Lippstadt um die begehrten
zwei Aufstiegsplatze, setzte sich die 1.
Herrenmannschaft am Ende mit 44:8
Punkten auf Platz zwei hinter der HSG GT
erfolgreich durch. Nach 7 Jahren in der 1.
Kreisklasse war endlich der lang ersehnte
Wiederaufstieg in die Kreisliga geschafft.
EingrolResLobandie gesamte Mannschaft
und ganz besonders an Trainer Rainer
Hinermund mit seinem Spielmacher Karl
Heinz Kirpick, der vor der Saison vom
TuS Sennelager zuriickgekehrtistund der
Mannschaftnoch den letzten “Schub” zum
Aufstieg gegeben hat.

Mit diesem Erfolg hat sich die TuRawohl of-
fensichtlich wieder zu einer guten Adresse
in Handballkreisen entwickelt. Mit Torwart
Andreas Kalle vom TuS Altenbeken und
Linkshander Peter Recklebe vom TuS Sen-
nelager haben zwei “Elsener Gewéachse”

von den zuletzt hoherklassigen Nachbarn
zur TuRa zurtickgefunden. Dazu gesellte
sich mit Jérg Wannehorst, ebenfalls aus
derVerbandsligamannschaftdes TuS Sen-
nelager, ein routinierter Linkshander.

Mit den erfahrenen “Neuen” will man nun
in derlaufenden Saison den Spitzenteams
in der Kreisliga den Kampf ansagen. In
der Paderborner Handballszene hat die
“Erste” bereits in der Saisonvorbereitungs-
phase auf sich aufmerksam gemacht. Die
Mannschaftnahmunteranderemander 1.
Paderborner Stadtmeisterschaftin Wewer
teil und erreichte vor den renommierten
Vereinen des TSV Buke und TuS Senne-
lager prompt den StadtmeisterTitel.
Auchdie Saison 98/99 verlief bisher zufrie-
denstellend. Nach Abschluf3 der Hinserie
belegt die TuRa den 2. Tabellenplatz mit
17:9 Punkten und 4 Zéhlern Riickstand auf
die fihrende Mannschaft des TV Verl.
Trainer Rainer Hinermund versichert, dal}
die Mannschaft noch bis zum Saisonende
alles geben wird um moglicherweise
die Sensation, des Durchmarsch in die
Bezirksliga, zu schaffen. Wenn sich die
Mannschaft gerade in den Auswartsbe-
gegnungen stabilisiert, und vor heimischer
Kulisse weiterhin gut unterstitzt wird,
durfte das Vorhaben auch mit der nétigen
Portion Gliick zu verwirklichen sein.
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Eine angenehme Entwicklung und ein
tberraschendes Saisonergebnis ist
auch von der 1. Damenmannschaft der
Handballabteilung zu berichten. Mit nur
2 Punkten Rickstand muRte die Elsener
Frauschaft dem Team von RW Mastholte
- Mitabsteiger des Vorjahres - beim direkten
Wiederaufstiegsversuchin die Bezirksliga
den Vortritt lassen und sich mit dem Vize-
kreismeistertitel in der Kreisliga GT zufrie-
den geben. Bemerkenswert ist hierbei die
Tatsache, dall es dem Trainer Ralph Eckel
innureiner Saison gelungenist, insgesamt
fanf (!) ehemalige Jugendspielerinnen aus
dem eigenen Nachwuchs als Leistungs-
tragerinnen in die neu formierte Damen-
mannschaft einzubinden. Damit konnte
ein erfolgreicher Generationswechsel
vollzogenwerden, derzudem zur Hoffnung
berechtigt, dall die Mannschaft schon bald
wiederihre fliilhrende Rolleim Paderborner
Damenhandball einnimmt.

In der laufenden Saison bestétigt die
Mannschaft ihre gute Vorjahresform und
liegt nach Abschlu® der Hinserie mit nur
4 Punkten Rickstand zum Tabellenflhrer
weiterhin aussichtsreich im Rennen um
den Kreismeistertitel, verbunden mit der
Ruickkehr in die Bezirksliga.

Daneben konnte die mannliche A-Jugend
mit dem Erreichen des Kreismeistertitels
einen ebenso achtbaren Erfolg fur die
Handballabteilung verbuchen. Dabei
zeigte eine stets geschlossene Mann-
schaftsleistung im Verlauf der Serie die
deutliche Uberlegenheit des Elsener
Nachwuchses. Lediglich in einem Meis-
terschaftsspiel gegen den Mitfavoriten TV
Wiedenbriick verlieRen die TuRaner als
Verliererden Platz, glichen jedochim Riick-
spiel diesen Ausrutscher mit einem Sieg
wieder aus. Die erneut beeindruckende
Saisonabschlufbilanz von 34:2 Punkten
und 593 erzielten Treffern verdeutlicht die
Vorherrschaft der Mannschaft um Trainer
Ralf Selle und Betreuer Daniel KrauB3 in
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der Kreisliga GT. Die erfolgreiche Saison
wurde mit einer Turnierteilnahme in Spa-
nien abgerundet.

In der laufenden Saison sind die “Kreis-
meister” fast geschlossen in den Herren-
bereich aufgertickt. Hier soll das Team in
seinem urspriinglichem Mannschaftsver-
band, erganzt mit Spielern aus dem Umfeld
der ersten Mannschaft, einen passenden
Einstiegbeiden Seniorenfinden. Aufdiese
Weise ist zudem die Weiterentwicklung
des Teams zu einer klassischen “Reser-
vemannschaft” als Unterbau bzw. Auffang-
becken flr die Spieler aus der bzw. in die
“1.Herren” geplant. Erfreulich, daf dieses
Vorhaben zur Talentférderung weiterhin
von Ralf Selle als alter und neuer Trainer
unterstiitzt wird. Im Moment ist dieses je-
dochkeine leichte Aufgabe, da sich wieder
einmal bewahrheitet hat, dal® der Wechsel
aus dem Jugend- in den Seniorenbereich
flr die jungen Spieler mit viel Lehrgeld
verbunden ist. Zum Jahreswechsel 98/99
belegt die Mannschaft nach unglicklichen
Niederlagen nur Tabellenplatz 11 und muf
damitumden Verbleibinder 3. Kreisklasse
GT bangen.

Entscheidend ist aber vielmehr, dal} die
“Reservespieler” ihr mittelfristiges Ziel nicht
aus den Augen verlieren, und es dem ein
oder anderen Spieler mit zunehmender
Erfahrung und besonderen Trainingsfleil
gelingen wird, sich auf diesem Wege fur
denKaderderersten Mannschaftanzubie-
ten. Also, in diesem Sinne, weiter so!

Die ubrigen drei Herrenmannschaften
haben die Saison 97/98 mit unterschied-
lichem Erfolg beendet.

In der 2. Kreisklasse erreichten die
Handballveteranen der “Dritten” einen
achtbaren 3. Tabellenplatz und verpaliten
damit haarscharf den Aufstieg in die 1.
Kreisklasse. Bis heute fldssen die Oldies
ihren Gegnern in der Meisterschaftsrunde
nochimmer gehdrigen Respekt ein. Wenn



Herrenmannschaft
e wéhrend des

B Trainingslagers im
Sommer

Adventsfeier der alten
Herren. "Die Trikots
von gestern passen
doch noch prima, oder
nicht?"

1L

5' DerVorstand der
/ Handballabteilung

Schiedsrichter-
lehrgang im
Sommer 1998.
Auf dem Bild
fehlen
Christian
Mathea,
Thomas Gees
und Bernd
Schmeing
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auch mittlerweile im Spiel alles ein wenig
behabiger ablauft, so wird dies durch die
geballte Routine eines jeden einzelnen
Spielers noch bestens kompensiert. Auch
in dieser Meisterschaftsrunde hat sich
die Mannschaft trotz des verletzungsbe-
dingtenAusfalls ihres besten Torschiitzen,
Johannes Giesguth, aufPlatz 3 der Tabelle
wieder erfolg- und aussichtsreich placiert.
Schliefdlich kann man in der laufenden
Saison wieder voll auf den “Dreizehner”
Frank Frébel bauen.

Die zweite Herrenmannschaft wiirde die
letzte Saison am liebsten aus dem Kalen-
derstreichen.Als Tabellenvorletzter mufite
sich die Mannschaft nach langen Jahren
der Zugehdrigkeit aus der 2. Kreisklasse
GT verabschieden. Es war schlicht und
einfach eine verkorkste Saison, wobei
- wie so oft in solchen Fallen - gerade die
Haufung widriger Umstéande am Ende den
MiRerfolg besiegelten.

Dabei wirkte der plétzliche und unfalRbare
Tod von Handballkamerad Gerd Wegener
am 29.03.1998 im Vereinsderby der 2.
Kreisklasse GT nicht nurauf seine Mitspie-
ler in der “Zweiten”, sondern auch auf die
Handballabteilung insgesamt lahmend.
Die Begegnung mit Gerd hat uns be-
reichert. Wir werden ihn stets in guter
Erinnerung behalten.

Dennoch hat die Mannschaft trotz des
bitteren Saisonverlaufs am Saisonende
Grolke bewiesen, indem sie sich mit aller
Konsequenz den Abteilungsinteressen
untergeordnet hat. Dieses hatte zur Folge,
daf} die Kameraden ihren Platz in der 3.
Kreisklasse GT an die Nachwuchsspieler
der neu formierten “Reservemannschaft”
abgetreten haben und nun selbstin dieser
Saison in der 4. Kreisklasse GT antreten.
Leider konnte diese lobenswerte und vor
allem nicht selbstverstandliche Geste
noch nicht mit den erhofften Ergebnissen
der “Dritten” honoriert bzw. gerechtfertigt
werden.
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In der nun laufenden Saison hat sich die
Mannschaft als “Funfte” in den Niede-
rungen der 4. Kreisklasse selbst unter
Druck gesetzt und hinreichend motiviert.
Sofortiger Aufstieg in die 3. Kreisklasse
heil3t das erklarte Saisonziel. Zur Jahres-
wende liegt das Team als Tabellenzweiter
mit 2 Punkten Rickstand auf den Fihren-
den noch bestens im Rennen. Gerade
weil sich die Mannschaft zuletzt so viele
Sympathienin derAbteilung erworben hat,
gonnen ihr alle den erhofften Erfolg und
wunschen dazu aufdiesem Weg weiterhin
gutes Gelingen.

Die vierte Herrenmannschaft hat die Sai-
son 97/98 miteinem guten 4. Tabellenplatz
in der 3. Kreisklasse GT abgeschlossen.
Zur Jahreswende 98/99 hat sich die Mann-
schaft wieder im oberen Tabellendrittel
festgesetzt. Mindestens Rang 6 will die
“Vierte” am Ende der Spielzeit erreichen,
um sich damit fur die eingleisige “3. Liga”
im darauffolgendem Jahr zu qualifizieren.
Mit vollstandiger Personaldecke kann die
Mannschaftanguten Tagenfiiralle Gegner
der Klasse zur Gefahr werden. Wichtiger
ist jedoch, dass mit konstanter Leistung
die notwendigen Siege zum Erreichen der
Qualifikation eingefahren werden.

Im Jugendbereich bestatigt die mannliche
A-Jugendindieser Saison erfreulicherwei-
se erneut ihre fihrende Rolle in der Kreis-
liga GT. Das gute Abschneiden war nicht
vonvorn herein zu erwarten, da die Spieler
fast ausnahmslos aus der B-Jugend auf-
geriickt sind und es erfahrungsgemaf
immer einer einjahrigen Eingewdhnung
im neuen Jahrgang bedarf. Mit ihrem
neuen Trainer Dominik Steffan hat sich die
neuformierte Mannschaftwiederein hohes
Ziel gesetzt. Nicht nurden Kreismeistertitel
aus dem Vorjahr méchten die talentierten
Jugendlichen verteidigen, sondern sich
auBerdem auch fiir die Bezirksliga in der
kommenden Saison qualifizieren. Das die
selbstbewuRten A-Jugendlichen auf dem



richtigen Weg sind, beweist der aussichts-
reiche 2. Tabellenplatz (10:2 Punkte) zum
Ende der Hinrunde.

Die weiblichen A-Jugendlichen schnup-
pern bereits in dieser Saison Bezirksli-
ga-Luft. Aufgrund guter Ergebnisse und
sportlicher Fortschritte als B-Jugend,
mit dem Erreichen des dritten Tabellen-
ranges in der Saison 97/98, hatten sich
die Madchen mit ihrer Trainerin Christina
Schrdder vor dieser Saison fir die Qua-
lifikationsspiele um einen der vier Platze
inderBezirksliga Ostwestfalen beworben.
Da sich die Anzahl der Aufstiegsbewer-
ber schlieflich auf die zu vergebenen
Aufstiegsplatze beschrankte, war man
kurzerhand am griinen Tisch und ohne
sportlichen Qualifikationsnachweis aufge-
stiegen. Fatale Entscheidung. Der Sprung
ausderB-JugendKreisligain die A-Jugend
Bezirksligawar fiir die jungen Damen ganz
einfach zugrof3. Nun mufs man schmerzlich
Lehrgeld zahlen und deutliche Niederlagen
unterschreiben. Dennoch Uberrascht die
gute Moral in der Truppe. Mit anhaltender
Begeisterung und Trainingsfleif} absolviert
die Mannschaftihrunangenehmes Pflicht-
programm. Kopf hoch, es kommen auch
wieder erfolgreiche Zeiten!

Der weibliche C-Jugend Jahrgang ist in
dieser Saison mit zwei Mannschaften
besetzt. Die Trainer Dirk Schenkel, Simo-
ne Laqua und Beate Kowalski legen hier
noch den Trainingsschwerpunkt auf die
Grundlagenarbeit. Die oft wechselhaften
Ergebnisse spielendabeinoch eine unter-
geordnete Rolle. Erfreulich ist einerseits,
dass der Jahrgang nicht nur personel
gut besetzt ist, sondern andererseits
auch, dass einige hoffnungsvolle Talente
in den Reihen der jungen Madchen zu
finden sind, die sich bei einer weiterhin
kontinuierlichen Férderung wieder zu
einer erfolgreichen Jugendmannschaft
verschmelzen lassen. In diesem Jahr

wird die Entwicklung der weibl. C-Jugend
durch ungunstige Trainingszeiten negativ
beeinflusst. Der Nachmittagsunterrichtder
Gesamtschule in Elsen schrankt nicht nur
die Jugendlichen, sondern auch den Trai-
ningsplan der Handballabteilung spurbar
ein. Dieses Handicap beklagt auch die
weibliche A-Jugend, die bereits eine zweite
Trainingszeit in den Ahorn Sportpark in
Paderborn verlegen musste.

Bei der mannlichen C-Jugend wartet auf
den neuen Jugendtrainer Heinz Josef
Schonlau auch noch eine Menge Aufbau-
arbeit. Im Verlauf der Hinserie 98/99 war
dererfahrene Traineraus disziplinarischen
Grinden gezwungen, sich von einigen
Spielern seines Kaders zu verabschieden.
Obwohl die Mannschaft dadurch sportlich
geschwachtwurde, kannderverbleibende
Kader nun ungestort die Trainingsarbeit
fortfUhren. Ziel ist es, dass sich die C-Ju-
gend spatestensinderneuen Serie soweit
gefundenund eingespielthat,um sichdann
inihrer Klasse durchsetzenzukdnnen. Ein
grolRes Problem ist, dass die Mannschaft
nur wenig Gelegenheit hat, die Trainings-
ergebnisse im Echteinsatz umzusetzen.
Die Staffel ist mangels Mannschaften sehr
diinnbesetzt, sodass die Pflichtspiele eher
Seltenheitswert besitzen.

Der D-Jugend Jahrgang spielt in dieser
Serie als gemischte Mannschaft mit
Jungen und Madchen. Fir viele Spieler
und Spielerinnen ist es die erste Meis-
terschaftsserie. Daflr schlagt sich der
Nachwuchs von Trainerin und Jugend-
wartin Elke Schubert achtbar. Mit einem
ausgeglichenen Punktestand hat sich die
Mannschaft im Mittelfeld der Kreisklasse
mit aufsteigender Tendenz festgesetzt.
Es ist schdn anzusehen, mit welcher Be-
geisterung die Jungsten am Spielbetrieb
teilnehmen.

Ubrigens: Mit Dérthe Schubert (2), Tobias
Frobel (13), Markus Kirpick (5), Torsten
Eusterholz usw. eifern die Jungen den
“Alten” nach.
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Aufderhalb des Spielbetriebes wird noch
eine Anfangergruppe von Ute Hifmann
und Elke Schubert trainiert, die auf spie-
lerische Art und Weise an das Handball-
spiel herangefiihrt wird. Diese Gruppe
erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Die
Sporthalle verwandelt sich am Dienstag
Nachmittag in einen Tummelplatz fiir ca.
30 ballbesessene, begeisterte Kinder. Eine
grof3e, aber auch nicht immer einfache
Aufgabe flr das Betreuer-Duo.

Seit etwa einem Jahr gibt es auch eine
gemischte Trainingsgruppe innerhalb der
Handballabteilung, die sich am Samstag
Nachmittag ausschliellich auf das Trai-
ningsspiel beschrankt. Eine willkommene
sinnvolle Erganzung zum herkdmmlichen
Sportangebot der Abteilung. Zum Mitspie-
len sind alle Interessierten aufgerufen,
wobei Erfahrung im Handballspiel nicht
zwingend erforderlich ist. Im Vordergrund
steht bei dieser Gruppe der Spal} an der
Bewegung und das Miteinander.

Auch die “Alten-Herren” waren im letzten
Jahrwieder ein lebendiger Bestandteil der
Handballabteilung. Handballkamerad Fer-
diJirgens ruft nun schon seit 20 Jahren (!)
alsAlte-Herren-Obmann seine Mannschaft
zu regelmafBigen geselligen Anlassen
zusammen. Die Harmonie im Kreise der
Alten ist intakt und die Stimmung immer
bestens. Das Foto auf der Bildseite zeigt
die Mannschaft anlasslich der diesjahrigen
Adventsfeier. Zur Uberraschung aller wur-
den die alten Trikots von Ferdi Jirgens an
die Spielerzuriickgegeben. Der gelungene
Schnappschuss muss sicherlich nicht
kommentiert werden.

Zur personellen Situation der Handball-
abteilung im Berichtszeitraum muss die
ausgezeichnete Entwicklung im Schieds-
richterwesen herausgestellt werden.
Insgesamt 16 Handballkameraden haben
im Sommer 98 nach einem Wochenend-
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lehrgang die Beféhigungsprufung zum
Schiedsrichter erfolgreich bestanden und
sind in der jetzigen Saison als Unparteii-
sche eingesetzt. Bei dieser beispiellosen
Aktion haben sich besonders die heutige
Funfte, Vierte und Zweite hervorgetan.
Bleibt zu hoffen, dass diese Entwicklung
nicht abreifdt.

(Wenn mdoglich an dieser Stelle noch
eine Excel-Tabelle als Gesamtiibersicht
einfiigen. Die Tabelle reiche ich kurzfris-
tig nach, da ich noch auf die “amtlichen”
Tabellenstande warte.

Ebenfalls werde ich noch zwei Bilder nach-
reichen. Die Bilder bitte wieder insgesamt
als “Bildseite” in den Bericht einflgen.)

Allen Freunden des Handballsports und der
gesamten TuRa flr 1999 alles Gute!

Ich habe fertig!

Franz Kirpick



Endergebnisse
Saison 97/98

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte |Spielklasse Rang Punkte Bemerk.
1. Herren 1. Kreisklasse 2./14 42:10 |Kreisliga 214 17:09
2. Herren 2. Kreisklasse 1314 14:38 (2. Kreisklasse 314 18:08
3. Herren 2. Kreisklasse 3.14 37:15 |3. Kreisklasse 1114 416
4. Herren 3. Kreisklasse 413 30:18 |3. Kreisklasse 7014 1408
5. Herren 4, Kreisklasse 210 12:04
mannl. A-Jgd. Kreisliga 110 32:02 |Kreisliga 4/ 9 10:02
ménnl. B-Jgd. Kreisliga 410 12:10

ménnl. C-Jgd. || Kreisklasse 812 12:32 | Kreisklasse 4/ 6 02:02
ménnl. D-Jgd. Kreisklasse 911 10:24 |HKreisklasse 610 10:10
1. Damen Kreisliga 2714 44 :08 |Kreisliga 314 21:05
weibl. A-Jgd. Bazirksliga 1o 0.2z
welbl. B-Jgd. Kreisliga 3./08 21:15

weibl. C-Jgd. 1 | Kreisliga 411 26:14 |Kreisliga a7 414
weibl. C-Jgd. AK Kreisliga 5/ 7 4:4
weibl. D-Jgd. Kreisliga BJ/0g  6:26

Zwischenstéinde Saison 98/99 am
22.11.98bzw.31.12.98

Aulsteiger
Absteiger

Reserve,
ehem. Am

ehemalige
2. Herran
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Leichtathletikabteilung

Abteilungsleiter: J6rg Vohwinkel

}\o,

Jahresriickblick Leichtathletik 1998

1998 wurden von unserem Jugend-
trainer Mirko Geschke zwei neue
leichtatheltische Disziplinen ein-
geflhrt, zum einen der Diskuswurf
und zum anderen der Hirdenlauf.
Wie erwartet stellte sich heraus, daB
das Erlernen des Diskuswerfens den
Aktiven leichter viel, als das Erlernen
des komplexen Hirdenlaufs.

Die A-Schiiler baten in diesem Jahr
um eine Trainingsumstellung. So
wurde nun disziplingerechter trainiert
als zuvor. Diese Umstellung wird sich
auch im Jahr 1999 fortsetzen.

Die Wettkampfe 1998 wurden erfolg-
reich in allen Altersklassen abge-
schlossen. So belegten im Dreikampf
Christoph Hachmeier und Johannes
Schrot bei den offenen Lemgoer
Stadtmeisterschaften jeweils den 1.
Platz, Dennis Kage und Bastian Segin
wurden Vizestadtmeister. Marco Beer
erreichte Platz 3, Rene Hahnas Platz
5 und Stefanie Bermpohl belegte den
9. Platz. Im 1000m Lauf wurde Marco
Beer Stadtmeister.

In Minden konnte Dennis Kage Uber
2000m mit einem 1. Platz glanzen.

Der Werfertag in Minden war von
den Plazierungen her der erfolg-
reichste Wettkampf. Alleine Bastian
Segin belegte dreimal den 1. Platz
(Speer, Kugel, Diskus), Johannes
Schrot Platz 1 im Speerwurf und
zwei 2. Platze im KugelstoRen und
Diskuswurf.

Weiterhin gab es bei anderen Wett-
kampfen ausgezeichnete Plazie-
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rungen. Ebenso wurden die persdn-
lichen Bestleistungen entscheidend
verbessert.

Fir das Wettkampfjahr 1998 wurde
eine Vereinsbestenliste erstellt. Sie
wird die Fortschritte der Athleten im
Laufe der Jahre dokumentieren.

Im Frihjahr "98 haben wir neue Trikots
fiur die Kinder angeschafft.

Dawirkeinen Sponsor gefunden haben
hat sich Mirko, obwohl er Student ist,
bereit erklart einen Teil der Kosten
zu tragen. Ich finde das ist ein ganz
bemerkenswerter Einsatz.

Im Jahr 1999 wird die Ausstattung
leichtathletischer Gerate verbessert
und ausgebaut. Ebenso kénnen die
Athleten wieder neue Trikots bezie-
hen.

Fir das kommende Trainingsjahr wird
der Stabhochsprung als neue Disziplin
im Vordergrund stehen.

Zum Jahresende giltunser Dank allen,
die sich in irgendeiner Form fur die
Leichtathletikabteilung eingesetzt ha-
ben. Insbesondere den Ubungsleitern
die mit Ihrem Einsatz nicht zuletzt fir
das bestehen der Abteilung garantie-
ren. Allen Mitgliedern der Abteilung
wilnschen wir fir das Jahr 1999 alles
Gute und viel Erfolg!

Jorg Vohwinkel

Abteilungsleiter



Keep fit Gruppen

Wie immer in den letzten Jahren waren
auch in diesem Jahr die Ubungsstunden
der beiden Gruppen gut besucht. Konni
Gees mulite nach Uber 20 Jahren als
Ubungsleiter aus gesundheitlichen
Griinden seinen Posten in jlingere
Hande Ulbergeben. Sein Sohn Dieter
wird in Zukunft die Gruppe leiten. Konni
sei an dieser Stelle nochmals herzlich
gedankt fir sein jahrelange Tatigkeit als
Ubungsleiter.

Danke an Konni Gees

Auch 1998 mufite diese Gruppe, die bei
den Hallenful3ball-Gedachtnis-Pokaltur-
nieren die Leichtathletikabteilung vertritt,
wieder zwei Mannschaften stellen, umdas
Feld zu komplettieren.

Beide Mannschaften schlugen sich
achtbar. Die 2. Mannschaft multe erst
im Endspiel die Segel streichen. Sie
verlor gegen die Altherrenfullballer
und wurde ehrenvoll Zweiter. Die 1.
Mannschaft konnte sich nicht so gut
behaupten und multe mit dem letz-
ten Platz vorlieb nehmen. Aber die
Teilnahme an diesem Turnier - eine
Mannschaft der Leichtathleten mufy
immer einspringen, wenn andere
Mannschaften ausfallen - war wich-
tiger als der Sieg.

Die Gruppe von Elred Bohnenkamp
kommtlangsamin die Jahre und kann
bald als Rentnerband bezeichnet
werden. Das Durchschnittsalter die-
ser Gruppe liegt immerhin bei 64,1
Jahren. Dennoch sind fast an jedem
Ubungsabend 12 - 16 Sporttreibende
in der Halle. Auch hier ist die Teil-
nahme wichtig, denn die Bewegung
bie Gymnastik und Spiel halt offen-
sichtlich fit. Diese Gruppe war in
den letzten Jahren immer fiihrend bei
der Erringung des Sportabzeichens.
Aber aufgrund einiger Wehwehchen
brockeln hierbei nun immer mehr ab.
Dennoch erfillten immer noch 5 die
Leistungen

fur das Abzeichen. Die Wander- und
Fahrradgruppe, die alle 14 Tage
dienstags unterwegs ist

- Sommerhalbjahr fahrradfahren um
11 Uhr, Winterhalbjahr wandern ab
13 Uhr - jeweils vom Parkplatz vor
dem Dreizehnlindenstadion, hatte in
diesem Jahr nur einen Tag Ausfall,
weil das Wetter unméglich war. Bei
schlechtem Wetter werden sonst
Museen in der Nahe besucht. Die
Teilnehmerzahl ist auch in diesem
Jahr wieder gewachsen, und man
kann sagen, dal} alle Teilnehmer mit
diesen Veranstaltungen mehr als
zufrieden sind.
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Elyen Walp€r

Lauftreff der TuRa

Der Lauftreff der TuRa Elsen erfreute
sich auch im 19. Jahr seines Beste-
hens eines sehr regen Zuspruchs. 45
- 50 Teilnehmer und Teilnehmerinnen
zu den jeweiligen Trainingszeiten
waren in den Sormnermonaten kei-
ne Seltenheit. Der anerkannt gute
Ruf des Lauftreffs zeigte sich auch
erneut an den guten g
Teilnehmerzahlen beim
Fun-Laufam 7. Augustim
Wewerschen Wald. 330 B
Sportlerinnenund Sportler
spendeten fiir den Bau §
eines Elternhauses ander
Kinderherzklinik in Bad
Oeynhausen 5500,- DM.
Neben der Teilnahme an
etlichen Volks- und Ma-
rathonlaufen konnten 33
Aktive ihre gute Fitnessim
Herbst durch den Erwerb
des DLVLaufabzeichens
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beweisen. Neben 9 Laufabzeichen der
Stufe 3 -60 Minuten Laufen- konnten
24 Laufabzeichen der Stufe 4 - 120
Minuten Laufen ohne Pause - vergeben
werden. Herausragend war hier die
Leistung von Heinrich Peitz, der als
73jahriger ebenfalls das Laufabzei-
chen der Stufe 4 erwerben konnte.




Schachabteilung

Abteilungsleiter: Josef Kirchhoff

Riickblick 1998

Benjamin Franklin hat einmal gesagt,
das Leben sei eine Art Schach, mit
seinem Kampf, seinem Wettstreit, sei-
nen guten und bdsen Vorkommnissen.
Schach lehrt Vorsorge, die ein wenig
in die Zukunft blickt, Umsicht, die das
ganze Schachbrett prifend betrachtet,
Vorsicht, die uns davon abhalt, unse-
re Zige allzu hastig zu machen, und
schlieflich lernen wir durch Schach
die Lebensregel, uns nicht entmuti-
gen zu lassen, wenn es gegenwartig
den Anschein hat, als stiinde es um
unserer Dinge schlecht, und die, auf
eine gunstigere Wirkung hoffen und
beharrlich fortzufahren, nach Auswegen
zu suchen.

Die ersten drei Mannschaften haben alle
den Wettstreit nach diesen Bedingungen
bestanden und spielen jetzt als Lohn
eine Klasse hoher.

Das hochgesteckte Ziel der 1. Mann-
schaft, den Aufstieg in die Verbands-
klasse zu schaffen, wurde bravouros
mit 5 Punkten Vorsprung gemeistert.
Leider konnten wir uns fiir die Saison
1998/99 nicht verstarken, denn Michael
Kirchhoff, derunbesiegt war, mufdte aus
beruflichen Griinden ausscheiden, so
dafl nur ein Klassenerhalt angestrebt
wird.

Die 2. Mannschaft hat unter dem Mann-
schaftsflihrer Markus Niggemeier von An-
fangdie Fihrung der Kreisliga behauptet
und den Sprung in die Bezirksklasse
geschafft. Ein ausgeglichenes Punkte-
konto 1aRt auf einen guten Mittelplatz
fir die jetzige Saison hoffen.

Die 3. Mannschaft, die Giberwiegend
aus Jugendlichen besteht, durfte
aus der Kreisklasse in die Kreisliga
wechseln und wurde um drei Spieler
aufgestockt. Die Erfahrungen sind be-
sonders fiir die Jugendmannschaften
lehrreich und die Nachwuchsspieler
auch fur die héheren Mannschaften
vorgesehen.

Das offene Schnellschachturnier
im Juni erfreut sich immer gréRerer
Beliebtheit. Trotz der FulRballweltmeis-
terschaft gaben 75 Schachspieler des
heimischen Raumes dem Schachtur-
nier den Vortritt. Den 1. Preis sicherte
sich der Internationale Meister A. Ka-
baticanski mit 8 Punkten aus 9 Spielen.
Beste Elsener waren Thorben Janssen
mit 5 Punkten vor Christian Meier mit
4,5 Punkten und Jonas Gerdel mit 4
Punkten.

Das Dahnepokalturnier vom Schach-
bezirk Hellweg, ausgetragen im K.-0.-
System, konnte unser Schachspieler
HerbertKlaBRmann auchin diesem Jahr
erneut flr sich entscheiden.

Am Vereins-Pokalturnier beteiligten
sich 13 Spieler der Schachabteilung.
Michael Kirchhoff verteidigte erfolg-
reich den Pokal vor Christian Meierund
Herbert Klakmann. Eine Schachfete
mit den Frauen und Kindern unserer
Schachspieler rundete diesen Tag
ab.

Beim Dorffest am 17.06.98 waren
wir mit einem Schachstand vertreten,
um das Interesse fir den Elsener
Schachsportim Verein zu wecken und
neue Mitspieler kennenzulernen.
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Von links: Kassenwart Robert
KlaBmann Spielieiter Norbert Eve |

Einer der H6hepunkte des Jahres war die
Austragung der Vereinsmeisterschaft mit
18 Teilnehmern. Ungeschlagen errang
Herbert KlaBmann den Vereinsmeisterti-
tel. Christian Meier sicherte sich mit 1,5
Punkten Riickstand den 2. Platz, und Jonas
Gerdel errang den 3. Platz.

In der 13. Abteilungsversammlung am
05.12.98 standen neben den Ehrungen
der Pokal- und Vereinsmeister die Wahlen
far den Abteilungsvorstand an. Im Amt
bestatigt wurden der 2. Abteilungsleiter
Herbert KlaBmann sowie der Kassenwart
Robert Rotthoff. Pressewart Christian
Meier stellte sich aus beruflichen Griinden
nicht wieder zur Wahl. Josef Ernstberger
Ubernimmt diese Aufgaben. Als Spielleiter
fungiert Norbert Even.

Ruckblick Jugendbereich

Den guten Start in die Saison 1997/1998
konntendie Elsener Jugendmannschaften
nicht erfolgreich fortsetzen. Die U15-
Verbandsliga-Mannschaft mufRte am
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}?anmﬂ. Vereinsmeister Herbert
Pokalsieger Michael Kirchhoff
Abteilungsleiter Josef Kirchhoff und Pressewart Josef Ernstberger

Ende der Saison
den Abstieg in die
Verbandsklasse
antreten. Die U20-
Mannschaft, die 2.
U15-Mannschaft
und die beiden
U13-Mannschaften
der Schachjugend
Elsen belegten je-
weils Mittelplatze.

Durch die Neu-
strukturierung der
Altersklassen in
der Jugend ergab
sich fur die Saison
1998/1999 eine
vollig neue Situati-
on. Sowurden nun
gleich zwei U20-
Mannschaften in
der Verbandsklas-
se gemeldet. Fir die 1. U20-Mannschaft
lauftdie Saison optimal. Wenndie Leistung
konstant bleibt, ist der Aufstieg in die Ver-
bandsliga wahrscheinlich.

Im neuen U16-Bereich haben wir so viele
aktive Jugendliche, daf} fiir die laufende
Saison gleich drei Mannschaften gemeldet
wurden. Der angestrebte Aufstieg wird
aufgrund starker Konkurrenz sehr schwer
zu erreichen sein.

In der untersten Altersgruppe - den unter
12jahrigen - wurden gleich zwei Mann-
schaften gemeldet. In dieser Klasse wer-
den die vielen “Anfanger” und Neulinge
eingesetzt, um erste Erfahrungen bei
einem Mannschaftskampf zu sammeln.
Damit haben wir den Trend der letzten
Jahre beibehalten. Es wurde wieder eine
Mannschaft mehr gemeldet als im Vorjahr.
Derzeitwerden fastalle Jugendliche regel-
maRig in Mannschaften eingesetzt.

Fir den hohen Betreuungsaufwand, den
eine solche Vielfalt an Mannschaften mit
sich bringt, stehen der zweite Jugendwart
Gerhard Neukoétter, unser neuer Presse-




wart Josef Ernstberger,
dererste Jugendwart Mar-
kus Niggemeier und einige
Eltern der Jugendlichen |
bereit. Besonders Gerhard |
Neukétterist durch seinen
hohen persénlichen Ein- |
satz ein wichtiger Pfeiler |
der Schachjugend in El-
sen.

Beim Max-und-Moritz-
Turnier 1998 in der Ge-
samtschule Elsen hatten
wir wieder eine neue Re-
kordbeteiligung mit Gber

L -
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110 Jugendlichen aus Jugendtraining im TuRa Vereinshaus

ganz Nordrhein-Westfa-

len. Fir das Turnier am 16. Mai 1999
haben jetzt schon tiber 50 Jugendliche
auflerhalb von OWL ihren Teilnahme-
wunsch erklart. Durch die Aktivitaten
von TuRa Elsen an den Elsener Schulen
werden viele Kinder und Jugendliche
auch aus diesem Bereich teilnehmen.
Nahmen z.B. im letzten Schuljahr 16
Kinder an der AG der Comenius-Grund-
schule teil, so wollten in diesem Jahr
111 Schilerinnen und Schiler Schach
lernen. Durch Absprachen mit der Ge-
samtschule Elsen konnte Gesamtschul-
lehrerund B-Trainer Gerhard Neukotter
wieder freigestellt werden und die AG
zusammen mit insgesamt 9 Mtter an
der Grundschule fur 34 Schilerinnen
und 40 Schuler durchflihren.

Auch bei vielen anderen Turnieren wa-
ren Elsener Spieler beteiligt. Bei den
Verbandseinzelmeisterschaften nah-
men erstmals zwei Elsener teil. Wah-
rend Stefan Pawlik erfolgreich erste
Erfahrungen sammelte, spielte Thorben
Janssen sich gegen Spitzenjugendliche
aus OWL in der Rangliste weit nach
vorne und errang einen hervorragenden
vierten Platz. Die Schulmannschaften
der Gesamtschule und der Ludwig-
Erhard-Schule — mit vielen unserer

Jugendlichen besetzt — errangen alle
Titel bei den Kreismeisterschaften.
Bei den Regierungsbezirksmeister-
schaften wurden erstmals Spitzen-
platze belegt. In der Wettkampfklasse
Il (WK 3) wurde die Mannschaft mit
Stefan Pawlik, Frederik Brockling,
Christoph Biermeier und Christian
Peikert Uberraschend Vizemeister. In
der WK 2 konnten Dirk Eckelt, Hans-
Bodo Markus, Astrid Loges und Marion
Bachmann den dritten Platz belegen.
Die gute Zusammenarbeit mit den
Vereinen Bad Lippspringe und SK
Delbriick zeigt das Abschneiden der
Ludwig-Erhard-Schule in der WK 1.
Mit unserem Vereinsmeister Thorben
Janssen — ungeschlagen am Spitzen-
brett—undAlexander Schulze von TuRa
Elsen konnten Markus Hennemeier (SK
Delbriick) und Andreas Keller (SK Bad
Lippspringe) den Bezirkstitel erringen
- unerwartet, aber verdient!

Am Jugendschnellschachturnier
beteiligten sich 10 Elsener Jugendli-
che. Den Siegerpokal errang Thorben
Janssen vor Dirk Eckelt und Hans-Bodo
Markus. Die anschlieflende Jugendfete
forderte die Zusammengehdorigkeit.
Auf der Herbstfahrt konnten Markus

29



Niggemeier und
Gerhard Neukot-
ter noch einmal
die Jugend in
Schach halten.
Sie gewannen
das Boat-Peo-
ple-Turnier vor
Thorben Jans-
sen und Dirk
Eckelt.

Erstmals fihrte
der Schachbe-
zirk Hellweg die
Bezirksmeis-
terschaften der
Erwachsenen

und Jugend- Trajning der 1. Mannschaft im TuRa-Vereinshaus

lichen gemein-

sam durch. Da

dieser Vorschlag aus Elsener Kreisen
kam, konnten wir diese Meisterschaften
ausrichten. Im November trafen sich
59 Schachexperten aller Altersklassen
zu diesem AnlaR in der Gesamtschule
Elsen. Nicht nur der duflere Rahmen
und die Bewirtung durch unsere Eltern
stellten die Gaste zufrieden. Zum
Abschlu} erhielten die Teilnehmer
Urkunden und Preise, die uns zum
Teil die Elsener Banken dankenswer-
terweise zur Verfligung gestellt hatten.
Daruber hinaus schnitten die TuRaner
erfolgreich ab: Jan Schier qualifizierte
sich als Dritter flir die Verbandsmeister-
schaften der U12-Jugendlichen, Lars
Pawlik wurde Uberraschend Finfter.
Stefan Pawlik wurde Vierterin der U16.
U20-Titelverteidiger Thorben Janssen
wiederholte in der Kénigsklasse seinen
Triumph vom Vorjahr — dieses Jahr al-
lerdings als Favorit. Gerhard Neukotter
erreichte bei 25 Teilnehmern einen
hervorragenden dritten Platz.

Der 1. Jugendwart Markus Niggemeier
wird aus beruflichen Grinden nicht
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mehr bei der nachsten Jugendver-
sammlung der Abteilung kandidieren.
Wir bedanken uns alle fir seinen
hervorragenden jahrelangen Einsatz
far die Jugend!

Fir die Zukunft bemiht sich ein Team mit
Gerhard Neukétter, Josef Ernstbergerund
den Jugendsprechern Hans-Bodo Markus
und Thorben Janssen um weiterhin erfolg-
reiche Jugendarbeit.

Die Schachabteilung bedanktsich beiallen,
die zum Zusammenhalt und sportlichen
Erfolg beigetragen haben und winscht
auch flr das Jahr 1999 Glick und Erfolg
auf allen sportlichen Pfaden.

Josef Kirchhoff
-Abteilungsleiter-



Geschaftsfiihrender
Vorstand

1. Vorsitzender

Alfons Bernard
GermanenstralRe 2
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 50 37

2. Vorsitzender
Wilfred Ikenmeyer
Von-Ketteler-Stralle 39
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 52 20

1. Geschaftsfiihrer
Hartmut Steege
Josefstralle 45

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 62 90

2. Geschéftsfiihrer
Franz-Jurgen Nolte
Dionysiusstralle 22
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 6 02 94

Schriftfiihrerin
Martina Fehring

Elser KirchstralRe 7
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (05254) 65226

Hauptkassierer
Hans-Dieter Burshille
Karl-Arnold-Strale 14
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (052 54)6 72 62

Stellv. Hauptkassiererin
Margret Gemke

Am Kleehof 15

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (052 54)6 73 81

Stellv. Hauptkassierer
Adolf Roper
Elsanastralie 6

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 56 58

Sozialwart

Christoph Drewes
Deichsberg 3

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 6 89 70

Jugendwart

Gerhard Neukotter
Mittelweg 42

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 6 04 65

Der Vorstand 1998/99

TuRa Elsen

Geschéftsstelle
dienstags

von 19.30 - 21.00 Uhr
Am Mihlenteich 12
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 6 92 33

Vereinshaus

Am Mihlenteich 12
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 6 92 33

Schachraum

Am Miihlenteich 12
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 6 95 10

Tennishalle

Am Miihlenteich 9
33106 Paderborn-Elsen
Tel: (0 5254) 95 34 28

Tennisheim

Am Schlengerbusch 31
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 6 88 68

Sportheim Elsen
Sander StralRe

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (052 54) 6 75 76

Sportabzeichen

Peter Woffen

Mittelweg 48

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 56 87

Abteilungsleiter

Badminton

Arnold Golinski
Flérenhof

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (052 54) 6 56 8

Basketball

Norbert Stollmeier
Thomas-Mann-Stral3e 9
33106 Paderborn

Tel.: (05254) 67412

FuBball

Norbert Heiermeier
von-Galen-Strafte 11
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 69310

Handball

Franz Kurpick
Urbanstralie 27

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 6 98 88

Karneval

Frank Frobel
Josefstralle 10

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 6 01 49

Leichtathletik

Jorg Vohwinkel
Henkenstralle 38
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 69078

Schach

Josef Kirchhoff

Am Wilinteich 31

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 6 08 58

Schwimmen
Martin Mews
Liegnitzer Strale 4

33154 Salzkotten-Scharmede

Tel.: (0 52 58) 34 99

Tanzen

Hermann Sentker
Josefstralle 57

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 62 61

Tennis

Heinz Ikenmeyer
Nordhof 19

33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 62 83

Tischtennis

Jurgen Klute
Scharmeder Stralle 64
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 5600

Turnen

Bernd Kiirpick
Antoniusstrale 5
33106 Paderborn-Elsen
Tel.: (0 52 54) 6 50 50
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Trainingsplan 1999 TuRa Elsen 1894/1911 e.V.

Badminton

Montag 17.00 - 18.30 Uhr, Schiiler 10
-14

Montag 19.00 - 20.00 Uhr, Jugend 15
-18

Mittwoch 18.00 - 20.30 Uhr, Jugend 15
-18

Freitag 17.00 - 18.00 Uhr, Schiiler 10
-14

Basketball

Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr, Lutherschule
PB

Freitag 19:30 - 21:00 Uhr Gesamtschu-
le

FuBballabteilung

Minis

Montag + Mitt. 16.00 - 17.30 Uhr (I + 11)
Freitag 15.00 - 16.00 Uhr (I11)
F-Junioren

Montag + Don.
Montag + Mitt.
Montag + Don.
E-Junioren
Dienstag + Don.17.00 - 18.30 Uhr (I + lII)
Montag + Mitt. 16.30 - 18.00 Uhr (II)
D-Junioren

Dienstag + Don.17.00 - 18.30 Uhr
C-Junioren
Montag + Mitt.
B-Junioren
Montag + Mitt.
A-Junioren
Montag + Mitt.
1./2. Mannschaft
Dienstag + Don.18.30 - 20.00 Uhr
Alte Herrn
Donnerstag
le

Handballabteilung

E-Jugend. Anfanger (bis 10 Jahre)

Dienstag 15.00 - 16.00 Uhr, Dreifachsporthalle
D-Jugend. weiblich (11 - 12 Jahre)

Donnerstag 15.30 - 16.30 Uhr, Dreifachsporthalle
D-Jugend. gemischt (11 - 12 Jahre)

Dienstag 16.00 - 17.30 Uhr, Dreifachsporthalle
C-Jugend. weiblich (13 - 14 Jahre)

Dienstag 16.30 - 18.00 Uhr, Dreifachsporthalle
C-Jugend. weiblich AK (13 - 14 Jahre)

Dienstag 17.30 - 19.00 Uhr, Dreifachsporthalle
C-Jugend. mannlich (13 - 14 Jahre)

Donnerstag 17.30 - 19.00 Uhr, Dreifachsporthalle
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17.00 - 17.30 Uhr (11l
17.30 - 18.30 Uhr (Il
16.00 - 17.00 Uhr (1)

16.30 - 18.00 Uhr
18.30 - 20.00 Uhr

18.30 - 20.00 Uhr

18.00 - 20.00 Uhr Gesamtschu-

A-Jugend. mannlich (17 - 18 Jahre)

Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Donnerstag 19.00 - 20.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Damen

Mittwoch 20.30 - 22.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Freitag 21.00 - 22.00 Uhr, Dreifachsporthalle
1. und 3. Herrenmannschaft

Dienstag  20.00 - 22.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr, Dreifachsporthalle
2., 4., 5. Herrenmannschaft, Alte Herren

Freitag 20.00 - 21.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Freizeitgruppe gemischt

Samstag  13.30 - 15.00 Uhr, Dreifachsporthalle

Leichtathletikabteilung
Keep-Fit-Gruppe

Dienstag 18.00 - 19.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Mittwoch 19.00 - 21.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Lauftreff Sommer Winter
Mittwoch ~ 19.00 Uhr 15.00 Uhr
Samstag 15.00 Uhr 15.00 Uhr

Treffpunkt: Alter Sportplatz in Wewer, Delbriicker Weg

(Gegenuber der Tennishalle)

Kinder, Jugendliche

Montag 17.30 - 19.00 Uhr

Donnerstag 17.15 - 18.15 Uhr

Sommertraining Sportplatz

Wintertrainig Montag Dionysius-Grundschule
Donnerstag Gesamtschule Elsen

Schachabteilung

Schiiler und Kindertraining

Freitag 17.00 - 18.00 Uhr, Vereinshaus
Jugendliche

Freitag 18.00 -20.00 Uhr, Vereinshaus
Erwachsene

Freitag 20.00 Uhr, Vereinshaus

Schwimmabteilung

Schwimmanfanger

Donnerstag 17.00 - 17.45 Uhr Lehrschwimmbecken
Donnerstag 17.45 - 18.30 Uhr Lehrschwimmbecken
Donnerstag 18.30 - 19.15 Uhr Lehrschwimmbecken
Anfanger

Donnerstag 17.00 - 17.45 Uhr, Hallenbad Elsen
Wettkampfgruppe

Montag 19.30 - 20.30 Uhr Hallenbad
Fortgeschrittene

Donnerstag 17.45 - 19.15 Uhr, Hallenbad Elsen
Wettkampfschwimmer



Montag 19.30 - 20.30 Uhr, Hallenbad Elsen
Donnerstag 19.15 - 20.45 Uhr, Hallenbad Elsen
Senioren

Donnerstag 20.00 - 20.45 Uhr, Hallenbad Elsen

Sportabzeichen (Juni bis Oktober)
Donnerstag 17.30 - 19.30 Uhr, Dreizehnlindenplatz

Tanzabteilung

Gruppe |

Donnerstag 19.00 - 20.00 Uhr, Burgerhalle
Gruppe Il

Donnerstag 20.00 - 21.00 Uhr, Blrgerhalle
Gruppe Il

Donnerstag 21.00 - 22.00 Uhr, Burgerhalle

Tennisabteilung

Montag -  Jugend, Fordergruppen
Freitag 14.00 - 17.00 Uhr
Seniorinnen

Montag 17.00 - 19.00 Uhr
Senioren I

Montag 18.00 - 20.00 Uhr
Herren |

Dienstag  17.30 - 19.30 Uhr
Senioren |

Dienstag  18.30 - 20.30 Uhr
Jungseniorinnen

Mittwoch ~ 17.30 - 19.30 Uhr
Herren I

Mittwoch ~ 18.30 - 20.30 Uhr
Damen

Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Jungsenioren

Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr
Herren Il
Freitag

Tischtennisabteilung

Anfanger

Donnerstag 16.30 - 17.30 Uhr, Dionysius-Grundschule
Schiilerinnen/Schiiler, Madel/Jungen

Montag 17.00 - 19.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Damen/Herren

Montag 19.00 - 21.30 Uhr, Dreifachsporthalle
Donnerstag 19.00 - 21.30 Uhr, Dionysius-Grundschule
Meisterschaftsspiele

17.00 - 19.00 Uhr

Freitag 19.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Samstag  15.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Sonntag 10.00 Uhr, Dionysius-Grundschule

Turnabteilung

Pampersriege

Monttag 16.15 - 17.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Dienstag 16.00 - 16.45 Uhr, Dionysius-Grundschule

Eltern- und Kind-Turnen

Dienstag 15.15- 16.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Dienstag 14.30- 15.15 Uhr, Dionysius-Grundschule
Mittwoch 9.45 - 10.30 Uhr, Gesamtschule
Mittwoch 10.30 - 11.15 Uhr, Gesamtschule
Mittwoch 16.00 - 16.45 Uhr, Gesamtschule
Mittwoch 16.45 - 17.30 Uhr, Gesamtschule

Kreative Bewegungsspiele
Freitag 14.15 - 15.15 Uhr, Dionysius-Grundschule
Turnen fiir Jungen und Madchen

Dienstag  14.30- 15.30 Uhr, Gesamtschule

Mittwoch 15.00 - 16.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Dienstag  17.00 - 18.30 Uhr, Dionysius-Grundschule

Schiiler-Turnen, Turnspiele, Gymnastik
Freitag 16.00 - 17.00 Uhr, Gesamtschule
Freitag 17.00 - 18.00 Uhr, Gesamtschule
Schiilerinnen-Turnen, Turnspiele, Gymnastik

Montag 16.00 - 17.00 Uhr, Gesamtschule
Montag 17.00 - 18.00 Uhr, Gesamtschule
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr, Dionysius-Grundschule
Freitag 15.15 - 17.15 Uhr, Dionysius-Grundschule
Turnen an Geraten

Montag 18.00 - 20.00 Uhr, Gesamtschule

18.00 - 19.30 Uhr, " (11-14 Jahre)

Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr, Gesamtschule
Freitag 18.00 - 19.30 Uhr, Gesamtschule

18.00 - 20.00 Uhr, Gesamtschule
Gymnastik und Tanz

Montag 19.30 - 21.30 Uhr, Dionysius-Grundschule
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr, Gesamtschule

Freitag 18.00 - 19.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Callanetics

Montag 19.30 - 21.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Dienstag  20.00 - 21.30 Uhr, Dreifachsporthalle
Jazz-Gymnastik

Dienstag 20.00 - 21.30 Uhr, Dionysius-Grundschule

Fitness-Gymnastik

Donnerstag 20.00 - 21.30 Uhr, Gesamtschule
Gymnastik fiir Manner

Donnerstag 20.00 - 21.30 Uhr, Gesamtschule
Frauengymnastik, Freizeit- und Breitensport
Montag 20.00 - 21.30 Uhr, Gesamtschule
Mittwoch ~ 20.00 - 21.30 Uhr, Gesamtschule
Familienfreizeitsportgruppen

Samstag  15.30 - 17.00 Uhr, Sporthalle Uni-GH
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Schwimmabteilung

Jahresriickblick 1998

Zunachst moéchte ich in diesem Jahr die
hervorragende Jugendarbeit der Abtei-
lung loben. Besonderen Zuspruch findet
unsere Nichtschwimmer-Abteilung, in
der wochentlich Gber 50 Kinder lernen,
sich im kuhlen Na3 wohlzufihlen. Viele
dieserKinder verbleiben spaterim Verein
und nehmen regelmalig am Training
teil. Bei der Jugendarbeit besonders
aktiv sind die selbst noch sehr jungen
Schwimmerinnen Ann-Kathrin Wibbeke,
Anna Brathun und Katharina Bewernitz,
die wdchentlich ihre Kenntnisse an die
kleineren weitergeben. Dabei steht ne-
ben dem Leistungsgedanken stets der
Spal im Vordergrund.

Unsere Jugendwarte sind Dagmar Hil-
lemeyer und Robert Hacke.

Bei guter Laune erhalten wir unsere
Mitglieder aufierdem durch gemeinsam
geplante Veranstaltungen und Wett-
kadmpfe.

Am 6. bis 7. Juni 1998 nahmen 7
Schwimmer am IX. Internationalen
Sennepokal teil. Besonders herausra-
gende Schwimmer waren Martin Mews
mit einem ersten Platz in 200m Lagen,
einem zweiten Platzin 100m Freistil und
einem 3. Platz in 100m Schmetterling
und Katharina Bewernitz mit einem
ersten Platz in 100m Brust und einem
zweiten Platz in 100m Freistil. Auch die
anderen Schwimmer waren mit ihren
guten Plazierungen sehr zufrieden. Die
Ubernachtungsméglichkeit im Zeltlager
brachte den Teilnehmern viel Spal3.

Vom 25. bis 27. Juni 1998 fuhren 7
Wasserratten nach Tholey im Saarland.
Bei herrlichem Sonnenschein konnte
der erste Tag der Sommerferien gar
nicht besser beginnen. Zwar war der
Ort noch kleiner als erwartet, doch in
Sachen Tretbeckenlaufen machten die




Jugendlichen ihrem Jugendwart Robert
stets etwas vor. Der erste Vormittag wurde
im nahegelegenem Spalibad verbracht, wo
unsere Schwimmer sofort die 103 Meter
lange Rutsche flr sich eingenommen hat-
ten. Aufierdem wurde an diesem Tag noch
die Einkaufspassage erkundet und der 528
Meter hohe Schaumbergturm erklommen,
um den Abend dann in gemtlicher Runde
ausklingen zu lassen. Am nachsten Tag
stand fur alle nicht zu miden Sportler die
historische Wassermu(hle und der Bostal-
see auf dem Programm, wo man nicht nur
schwimmen, sondern auch Tretboot fahren
konnte. Der letzte Tag wurde ebenfalls
bei strahlendem Sonnenschein auf einer
Rodelbahn verbracht. Fir alle waren es
drei tolle Tage, an die sie sich noch lange
erinnern werden.

Am1.-2. August 1998 boten wirein Zeltlager
am Vereinshaus am Nesthauser See an.
Obwohl dieses Wochenende verregnet
war, hatten ca. 50 Kinder und die Betreuer
Alexa Mews, Silke Gockel und Dagmar
Hillemeyer viel Spal. Bei Spielen wie
Kirschkernweitspucken und Luftballonren-
nen hieltman sichzumindestdie Gedanken
warm. Besonders gefiel den Kindern die
Nachtwanderung, wo bei Taschenlampen-
licht die Umgebung des Nesthauser Sees
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erkundschaftetwurde. Und obwohlmansich
vorgenommen hatte, mutig zu sein, kamen
besonders bei den jungeren Teilnehmern
einige gruselige Gedanken auf.

Am 15. August 1998 fuhren wir zum Warner
Bros. Movie World in Bottrop-Kirchhellen.
In dem Film- und Unterhaltungspark der
Superklasse verbrachten wir bei schéns-
tem Sonnenschein einen vergnuglichen
Nachmittag. Wir nutzten die rasanten
Fahrattraktionen, Shows, Kinos, Studio-
und Ausstellungen rund um das Thema
Film. Besonders beeindruckt waren die

meisten von einer Stunt-Show, bei der es
gefahrlich zuging, und deshalb fir einige
Nervenkitzel sorgte.

Am 4. Dezember 1998 feierten wir unsere
gemeinsame Weihnachtsfeier im Kraft-
raum des Aliso-Bads, Elsen. Bei gutem
Essen und vielem Trinken waren wir bis
in die spaten Abendstunden zusammen.
Zum Hohepunkt des Festes kam es beim
gemeinsamen Weihnachtssingen mit “Oh
Tannenbaum”, “Schneeflockchen, Weil3-
rockchen” und vielem mehr.

Ich wiinsche allen TuRanern ein geruh-
sames 1998 und ein Gut Naf.

Paderborn, den 22. Dezember 1998
Iris Hanheide



Tanzsportabteilung

Abteilungsleiter: Hermann Sentker

Riickblick 1998

Weiterhin im Aufwind im Hinblick auf die
Mitgliederzahl befindet sich die Tanzsport-
abteilung der TuRa Elsen. Einige Paare
muften zwar aus gesundheitlichen oder
beruflichen Griinden schweren Herzens
das Tanzen aufgeben, doch neue Paare
konnten in die bestehenden Gruppen in-
tegriert werden. Im Moment gehen Paare
in drei Gruppen jeden Donnerstag ihrem
liebsten Hobby nach, pflegen die Gesel-
ligkeit und tun etwas fir inre Gesundheit.
Denn fiir jeden Organismus ist es nach-
weislich forderlich, sich in Gesellschaft
nach Musik zu bewegen und auch noch
die grauen Zellen in Schwung zu halten
— welches tanzende Paar kennt nicht die

Uberlegungen: “Kommt der Wiegeschritt
jetzt vor der Drehung oder hinterher?”
Obwohl das Hauptaugenmerk natrlich
auf das Tanzen gerichtet war, kamen die
Aktivitaten nicht zu kurz, die seit Jahren
zum festen Bestandteilim Jahresablaufder
Tanzsportabteilung geworden sind.

Die Wanderung fand am 9. Mai bei strah-
lendem Sonnenschein und sehr hohen
Temperaturen statt, so dal’ man froh war
Uber den kiihlen Schatten, den eine 450
Jahre alte Linde und mehrere alte Eichen
spendeten, die vor der Schiitzenhalle in
Herste stehen. Ein Bus hatte die Wande-
rer nach Bad Driburg gebracht und man
war dann durch den Kurpark nach Herste

Mechihld & Gerd
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Liller & Hener

Mearsch

Morting & UL
Fehiring

=
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Christine & Johannes Dransfeld
Tel: 05254 - 65134
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gewandert. Inder Schiitzenhalle klangdann
der schéne Tag gemiitlich aus.

Die Stimmung beim Sommerfestim Blirger-
hausam 18.6. wurde durch einenAuftrittder
“Crazy Dancers” aufgelockert. Die Gruppe
hat sich aus Mitgliedern der Tanzsportab-
teilung gebildet. Bei ihrer Choreographie
wird sie tatkraftig von Simone, der Trainerin
der Tanzsportabteilung, unterstiitzt. In der
Zukunft werden sie unter
demNamen “Crazy Dancers”
im Namen der Tanzsportab-
teilungder TuRaElsenauftre-
tenundihre Tanzformationen
vorfuhren.

Am 22.8. ging es mit dem
Bike-Bus nach Buren. Von
dort aus fuhren die Mitglie-
der der Tanzsportabteilung
mit ihren Fahrradern tber
Ahden und Tudorf nach
Alfen. InderHitte desEGV
wartete der Marketender
Dietmar mit Kaffee und
Kuchen auf die Radfahrer,
die froh waren, bei einem
plétzlich einsetzenden
starken Gewitterschauer
ein Dach uber dem Kopf
zu haben. Niemand lief3
sich die gute Laune ver-
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derben, denn als der
Kaffee getrunken war,
horte der Regen auf
und man konnte nach
Elsen zurlckradeln.
Beim “Schinkenwilli”
verbrachte mannochein
paar schone Stunden.
Bei der Weihnachtsfeier
am 17.12. in der festlich
geschmickten Burger-
halle begeisterte ein
Zauberer die zahlreich
erschienenen Mitglieder
der Tanzsportabteilung.
Bei Platzchen und Wein
sprach man noch einmal Uber die Ge-
schehnisse des vergangenen Jahres
1998.

Zum Schluf} sei allen, die dazu beigetra-
gen haben, dal} das gesamte Jahr 1998
so harmonisch verlaufen ist, herzlich
gedankt.

Hermann Sentker - Abteilungsleiter




Tennisabteilung

Abteilungsleiter: Hubert Viertel

Riickblick 1998
Jahreshauptversammiung

Die Jahreshauptversammlung der Ten-
nisabteilung fand am 27.Februar 1998 im
Clubhaus statt. Die Mitgliederentwicklung
im Jahr 1997 war leicht riicklaufig, konnte
aber im Jahr 1998 durch Neueintritte auf-
gefangen werden. Turnusgemaf fanden
in dieser JHV die Neuwahlen zum Vor-
stand statt. Wiedergewahlt wurden: Heinz
Ikenmeier als Abteilungsleiter, Hubert
Viertel als stellvertretender Abteilungslei-
ter, Hartwig Stiker als Geschéftsfiihrer,
Rosi Heinrich als Sportwartin und Klaus
Heinrich als stellvertretender Sportwart,
Ginther Dahne als 1. und Detlev Grof
als 2. Technischer Beisitzer. Neugewahlt
wurden: Karl-Heinz Schoofs als Schrift-
fhrer, Holger Pdner als 1. und Henning
Meyerhenke als 2. Jugendwart, Karl-Heinz
Giesguth als Sozialwart, der gleichzeitig
Vertreter der Nichtmannschaftsspieler im
Vorstand ist.

Meden - Poensgen - Spiele

Ruickblick 1998 - spotlicher Teil -
Mannschaftsspiele

Fir die Saison 1998 waren insgesamt
zehn Erwachsenenmannschaften ge-
meldet. Sieben Mannschaften sicherten
sich den Klassenerhalt. Hierbei ist
hervorzuheben, dal sowohl die erste
Herrenmannschaft wie auch die Seni-
orinnen (2. Platz in ihrer Gruppe) sehr
gute Leistungen erbrachten. Leider
waren in diesem Jahr zwei Abstiege zu
verzeichnen; die 2. Herrenmannschaft
in die 2. KK und die Jungsenioren,

die sehr geschwéacht in die Saison
starten muBten, in die 2. BK. Die in
der vorletzten Saison neu gebildete
Damenmannschaft erspielte sich in
sehr souveraner Art den Aufstieg in die
2. KK. Somit spielen klnftig weiterhin
vier Mannschaften auf Bezirksebene.
Jugendmannschaftsspiele

Mit unseren acht Jugendmannschaften
kénnen wir durchaus zufrieden sein.
Zwar gab es keine Aufstiege zu ver-
zeichnen, doch hielten alle Teams die
Klasse. Aullerdem konnten wir zwei
Gruppensieger in der 1. Kreisklasse
feiern, namlich die A-Jungen Ilund die B-
Madchen. Auch die Gbrigen Ergebnisse
gebenAnlall zur Hoffnung auf eine noch
erfolgreichere Zukunft, was nicht zuletzt
den Trainern zu danken ist.
Bezirksjugendmeisterschaften

Wie in den drei vorangegangenen Jah-
ren fand an Pfingsten das “Bambino-
Ostwestfalen-Lippe-Turnier” mit Gber
100 Teilnehmer auf unserer Anlage
statt. Es war wieder héchst erfreulich
zu sehen, mit welcher Begeisterung
und FairneR die 7-10jahrigen ihre
Bezirksbesten ermittelten. Beson-
deren Spall machten dabei Spielern
und Zuschauern die Begegnungen im
Kleinfeld, das nur ein Viertel des nor-
malen Spielfeldes mifdt. Deshalb sind
wir froh, dal die Tennisabteilung aller
Voraussicht nach dieses im ganzen
Bezirk bekannte und beliebte Turnier
auch 1999 zum 20jahrigen Jubildum
ausrichten wird.
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Damen 1, von links: vorn Atessa Veit, Katrin Stephan, Anne Korthaus
hinten Michaela Specka, Heike Kleinhans, Anja Besker, Elke Liebermann.
Nicht auf dem Foto Frederike Cords.

Clubmeisterschaften

Bei den Clubmeisterschaften vom 30.
August bis 12. September konnte wieder
eine sehr gute Beteiligung verzeichnet
werden. Es wurde in sieben Kategorien
mit insgesamt 83 Nennungen gespielt.
Die Sieger wurden im Doppel-KO-Sys-
tem ermittelt. Sowohl bei den Damen
als auch bei den Herren setzten sich die
amtierenden Clubmeister durch. Es gab
einige sehr spannende Spiele, teilweise
bei Regen bis in die Nacht unter Flutlicht,
zu sehen.

Die Ergebnisse:

Damen A

1. Heike Kleinhans

2. Kristin Edwards

3. Elke Liebermann

Herren A
1. David Damhuis
2. Holger Rossel
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3. Frank Dirksmeier

Damen Doppel
1. Ulla Bergs/Herta Viertel

2. Hannelore Mertens/Rosi Heinrich
3. Heike Kleinhans/Anja Becker

Herren Doppel
1. André Wiese/Frank Dirksmeier

2. Holger Rdssel/Gerd Westphal
3. Andreas Biedermann/Norbert Riter

Hobby Einzel

1. Dieter Gees
2. Ulli Kalle
3. Karl-Heinz Giesguth

Senioren&Hobby Doppel

1. Josef Schulte/Rolf Biising

2. Karl Kleinhans/Winfried Etz

3. Heinz-Josef Ikenmeyer/KlausHeinrich




Mixed

1. Rosi Heinrich/Holger Réssel

2. Heike Kleinhans/Christian Briiseke
3. Elke Liebermann/Andreas Biedermann

Jungen A Einzel 80-83
1. Philipp Mennemeier
2. Jonas Deleker

3. André Wiese
Jungen B Einzel 84-86

1. Philip Stoffel
2. Florian Kunze
3. Oliver Veit

Jungen C Einzel 87 u. jiinger
1. Jonathan Volkel

2. Sebastian Gees

3. Moritz Kunze

Jungen A Doppel 80-83

1. Jonas Deleker/Dominik Stolimeier

2. André Wiese/Nicolas Heinrich

3. Matthias Dirkmorfeld/Philipp Mennemeier

Seniorinnen von
links:

1- Reihe:
Barbara Steege,
Ulla Bergs, Ina
Korhiff, Lissy

W Klirpick, Ingrid

§ Humpert.
2.Reihe: Herta

J Viertel, Marga
Maalen, Anita
Eusterholz,
Hannelore
Mertens, Ulla
Rauscher, Rosi
Heinrich, Ulrike
Jéger, Linda
Jacob

Jungen B Doppel 84 u. jlinger

1. Oliver Veit/Jens Naunheim

2. Ingo Scharfenbaum/Matthias Lochbichler
3. Henrik Reimann/Tobias Helling

Madchen B Einzel 84-86
1. Kristin Edwards

2. Martina Ellenbérger
3. Juliane Bleck

Der Endspieltag endete wieder mit un-
serem Sommerfestin unserem Clubhaus,
und beendete unsere erfolgreiche Som-
mersaison 1998.

Rickwirkend gilt mein Dank allen, die sich
fir die Tennisabteilung eingesetzt haben
und den Vorstand bei derArbeit unterstutzt
haben. Allen Mitgliedern der Tennisabtei-
lung wiinschen wir fur das Jahr 1999 alles
Gute und sportlichen Erfolg.

Heinz Ikenmeyer
- Abteilungsleiter
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B .
Jungen A Doppel von
links: Dominik Stollmeier,
Jonas Deleke, André

Wiese, Nicolas Heinrich.

Die
Tennistrainer:
David
Dambhuis und
Andre Winzig
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Tischtennisabteilung

Abteilungsleiter: Jiirgen Klute

Liebe Sportlerinnen,
liebe Sportler,
liebe Leser,

Die Saison 1997/98 war fiir die Tischten-
nisabteilung sehrdurchwachsen. Héhen
und Tiefenim sportlichen Bereich wurden
von allen Mannschaften gemeistert. Wir
starteten mit 1 Damen-, 7 Herren- und 5
Mannschaften im Nachwuchsbereich.

Unsere Damenmannschaft spielte nach
erfolgtem Aufstieg in der Bezirksliga.
Die Hinserie wurde mit einem Platz im
Mittelfeld beendet. Hervorzuheben ist
die Bilanz von Christiane Fornefeld,
die fast immer 3 Einzelspiele gewann.
Ebenso wurde sie bei der Bezirks- und

Kreisrangliste Dritte. Das Team spielt
in der Aufstellung Christiane Fornefeld,
Sigrid Kober, Christiane Fleischer und
Beate Bastian.

Die neuformierte, wesentlich verjingte 1.
Herrenmannschaft wollte auch in 1998
unsere Vorzeigetruppe sein. Kapitan
Jens Jurgens formte die neuen Manner,
Martin Winnemann und Mathaus Getlik,
mit den anderen Spielern zu einem GuR.
Zum Abschluf® der Hinserie konnte man
auf einen Platzin der oberen Halfte stolz
sein. Das Feedback bekommen die Spie-
ler am Sonntagmorgen vom Publikum.
Die 2. Mannschaft hat sich fir diese Sai-
sonden Wiederaufstieg in die Landesliga
auf die Fahne geschrieben. Mit Chris-
tian Fleischer
als Verstarkung
aus der ehe-
maligen “Ers-
ten® soll dieser
Wunsch Wahr-
heit werden.
{ Wir lassen als
Herbstmeister
der Bezirksliga
grien. Wenn
in der Ruckse-
rie keine Ausfal-
le zu beklagen
sind, sollte der
Durchmarsch
besiegelt sein.
Die 3. Mann-
schaft blieb

Die Erste, von links: Thorsten Ahlemeyer, Tobias Hessel, Mathdus auch 1998 un-

Getlik, Jens Jiirgens, Ralf Seidel und Martin Wiinnemann mit
Betreuer Wilfried lkenmeyer. Es fehlt Thomas Maiwald.

serSorgenkind.
Mit nur einem
Unentschieden
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Die Sauer/andtrppe (v. I): "Herrn"

halt sie nach der Hinserie die rote Later-
ne der Bezirksklasse fest in der Hand.
Nach den zahen Kdmpfen in den Jahren
zuvor, und nachdem im Spiel gegen
Suttrop auch noch der Leistungstrager
Norbert Meilwes mit Achillessehnenril}
ausfallt, wird der Abstieg nicht zu ver-
hindern sein.

TuRa Elsen IV um Mannschaftsfiihrer
Dieter Beineke wollte nach oben. Mit
18:4 Punkten und 93:53 Spielen stehen
sie zum Ende der Hinserie auf Platz 2
in der Kreisliga knapp hinter Hoévelhof
[ll. Mit einer veranderten Aufstellung in
der Rickserie sollte eine Position in den
Aufstiegsrangen maoglich sein.

Der flnften Mannschaft wurde vorraus-
gesagt, dal} sie absteigen. Doch Dank
des starken “Hirsches* Klaus Freitag
und der Organisation von Etto Brink-
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|| Hocnsauerland |

" HEinz Jiirgens,
"Boiler Uli" Meyer, "Bossi" Wilfried Ikenmeyer,
"Gourmet" Horst Dietrich, Erwin "der Wanderer"
Fleischer, "Chef" Jiirgen Klute und "Spasswart"
Glinter Miiller. Foto: "Kuchen Eto" Brinkmann

mann steht die Truppe auf
Platz 7 in der 1. Kreisklasse.
Weiter so.

Die “Oldies* hatten es schwer,
werden aber dank lhres
unermudlichen Einsatzes
dennoch nicht absteigen.
Die Hinserie wurde mit Platz
10 von 12 beendet. Der
Zusammenhalt wird durch
die alljahrliche Wanderfahrt
in das Sauerland gefestigt.
Vielleicht ist dadurch in der
2. Halfte noch etwas mehr
drin.

Die 7. Mannschaft ist Herbst-
meister der 3. Kreisklasse.
Nach dem Abstieg aus der
2. Kreisklasse ist somit der
Wiederaufstieg das feste Ziel.
Bei soviel Begeisterung und
dem tollen Fanclub ist es
ihnen auch zu wiinschen.
Im Jugend- und Schiler-
bereich spielen die Mann-
schaften auf Kreisebene,
nachdem Roland Brandt,
Dominik Stollmeier und Andreas Droll
in die Herrenmannschaften gewechselt
haben.

Hervorzuhebende Ergebnisse in der Sai-
son 1998:

Kreismeisterschaften:

Herren A-Klasse:1. Ralf Seidel

2. Christian Fleischer
2. Ralf Seidel /
Thorsten Ahlemeyer
Herren B-Klasse:3. Norbert Meyer
Damen A-Klasse:3. Christiane Fornefeld

Doppel:

Junioren: 1. Martin Winnemann
2. Mathaus Getlik
Doppel: 1. Mathaus Getlik /

Martin Wiinnemann
Senioren ab 60: 3. Erwin Fleischer



Senioren ab 50:

Doppel

1. Dieter Beineke

3. Erwin Fleischer

1. Dieter Beineke/
Wilfred Ikenmeyer

2. Erwin Fleischer/
van Hemstra(DJK PB)

Vereinsmeisterschaften:

Schdler B:

Schdler A:

Jungen:

Jungen-Doppel:

Madel:

1. Sebastian Klem

. Mario Temme

. Fabian Eusterholz

. Lukas Stoffel

. Matthias Hillebrand
. Hendrik Reimann

. Stefan Schonk

. Roland Brandt

. Dominik Stollmeier

. Martin Pietrek

. Benjamin Stratmann
. Roland Brandt/
Benjamin Stratmann
2. Jorg Bergmann/
Dominik Stollmeier

1. Kristina Heggemann
2. Katharina Jurgen

3. Stefanie Seidenstiicker

A RWN_2WON_2DRhLON

( 1 Sieger und
- | Platzierte der
—, Vereins-

{ meisterschaften

. Svenja Fink
Damen: . Christiane Fornefeld

. Christiane Fleischer

. Sigrid Kober
Herren: . Tobias Hessel

. Jens Jurgens

. Thorsten Ahlemeyer
. Michael Totzeck

. Dietmar Kallberg

. Heinz Mersch

. Glnter Mller

. Erwin Fleischer

. Hans Roland

. Edmund Brinkmann/
Jens Jirgens

2. Gunter Muller/
Martin Winnemann

Senioren U40:

Senioren U50:

2 WON-_2WON-_2WON 2 WON - B

Doppel:

Zum Schluf® wiinschen die Tischtennis-
spieler allen TuRanern fiir 1998 viel Erfolg
und Glick in allen Lebenslagen

Jirgen Klute

Abteilungsleiter
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Turnabteilung

Abteilungsleiter: Bernd Kiirpick

_

Jahresbericht der
Turnabteilung Tura Elsen
fur das Jahr 1998

1. Deutsches Turnfest Miinchen —

der Héhepunkt des Sportjahres

Das Deutsche Turnfest 1998 in Miinchen
— diese Superveranstaltung vom 31. Mai
bis 6. Juniwar nicht nur fir die Turnerinnen
und Turner aus Elsen der absolute Hohe-
punkt im vergangenen Jahr.

Eine Woche lang schlug Minchens
Herz und natirlich das der Turner
héher. Feststimmung lag in der Luft.
Die Turner bevélkerten mit ihren unge-
zahlten Aktivitdten die Szene. Dabei
ging es eher gemiitlich als hektisch zu.
WettkampfstreR hatte allenfalls bei den
Leistungsturnern eine Chance. Sonst
wurden die Ubungen beim Turnfestwahl-
wettkampf, den 60.000 der Giber 100.000
Turnfestgaste bestritten, mit beilaufiger
Gelassenheit absolviert. Fern vom
sportlichen Getue gingen die Turner
ihren vergleichsweise bescheidenen
Freuden nach. Das spielte sich auch
beim abendlichen Umtrunk beschaulich
ab.Alles bliebim Rahmen. Dazu passten
die spartanischen Quartiere, Massenla-
ger in Schulen oder das internationale
Zeltlager. Freiwillige Riickkehr zu alten
Pfadfinderzeiten oder fir die vielen Ju-
gendlichen willkommene Abwechselung
zum burgerlichen Alltag.

Alten wie Jungen wurde eine Menge
geboten. Das Angebot in Minchen war
so vielfaltig, dass man es nicht schaffte,
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auch nur die Halfte aller Veranstaltungen
zu besuchen.

Doch nicht nur ums Vergniigen ging
es. Turnfest bedeutete fir uns Turaner
auch, einen Querschnitt durch die so
wertvolle wie stille Arbeit in den Verei-
nen zu zeigen. Mit grolRem Interesse
wurden von uns die Lehr- und Schau-
vorfhrungen besucht, um fir unsere
Ubungsleitertatigkeit Anregungen mit
nach Hause zu nehmen. Da wurde
gezeigt, wie Leben in eine Eltern- und
Kind-Gruppe zu bringen ist, wie moder-
nes Kinderturnen heute aussieht und
wie man Leistungsturnern spielerisch
das Beherrschen von schwierigen
Ubungsteilen beibringt.

Aber auch gerade die Demonstrati-
onen unter dem Stichwort Gymnastik
manifestierten auf zum Teil hohem
Niveau eine Vielfalt der Formen und
Auffassungen.

Die Veranderung der Sportlandschaft,
insbesondere auf dem Gebiet des
Gesundheitssports, hat sich in Min-
chen sichtbar auch der Turnbewegung
mitgeteilt. Ohnehin gewodhnt, selber
aktiv zu sein, nahmen unsere Turner
die Angebote der Trimmbewegung an,
bewarben sich um das Sportabzeichen
und unterzogen sich dem FitneRtest.
Die Rickblende auf die Minchener
Turnfestwoche belebt den Eindruck von
prallem Leben in den Olympiahallen, wo
eine Mustermuskelmesse besonderer
Art zu besichtigen war, naturlich auch
mit den Kapriolen der Spitzenturner,
die hier ihre Meisterschaft entschie-
den; drauf’en in dem klingenden und
singenden Biergarten, wo die Turner in



hellen und vor allem in bunten Scharen,
gemischt ob jung ob alt, zeremonielle
Feierlichkeit in lebensvolle Frohlichkeit
wandelten, rund umden Olympia-Park, wo
immer ziinftiges Treiben herrschte.

Ein frohliches Fest: dies driickt sich
nicht zuletzt in der bunten Show, dem
SchluBakkord im Olympia-Stadion und im
Festumzug der Gber 100.000 aus.

Ein Deutsches Turnfest ist eine wunder-
bare Sache! Man muR es erlebt haben,
genau so, wie es unsere 60 Turnerinnen
und Turner unter der vorbildlichen Reise-
leitung der Festturnwarte Marita Peters
und Axel Wassmer erlebt haben.

Bei unserer Turnerjugend zum Beispiel,
die auch mitguten Plazierungen aufwarten
konnte, schwappte die Begeisterung form-
lich Giber. Es gibtlangstkeinen Disputmehr
dartber, ob Turnfeste auch in der Zukunft
noch Bestand haben. Unsere Jugend hat
sich entschieden. Sie wird stets begeistert
dabei sein.

2. Gauschiilermannschaftswettkampfe
und Gauwanderpokal

Naturlich gab es fiir die Turnabteilung
1998 nicht nur das Deutsche Turnfest.
Die anderen Veranstaltungen wurden
genauso ernst genommen wie in den
vergangenen Jahren.

Von der Offentlichkeit fast unbemerkt
haben wir am 20. September die
Gauschilermannschaftswettkdmpfe
des Turngaues in Elsen ausgerichtet.
Fast 400 Kinder im Alter von 5 bis 12
Jahren haben an den Geratturnwe-
ttkAmpfen teilgenommen. Unter der
Leitung unseres Jugendwartes Dr.
Matthias Schumacher und seinem
Team ist es uns gelungen, fiir einen
reibungslosen Wettkampfablauf und
eininteressantes Rahmenprogramm zu
sorgen. Zum Schluss waren alle Kinder
und Verantwortlichen vom Organisati-
onsausschufd begeistert. Aufgrund der

hervorragenden Organisation hat es
sich die Ostwestfalische Turnerjugend
deshalb auch nicht nehmen lassen, die
Ausrichtung dieses Wettkampfes auch in
1999 der Tura Elsen zu tbertragen. Termin
wird diesmal der 26. September sein. Ne-
ben strahlenden Elsener Funktionarengab
es naturlich auch viele Nachwuchsturner,
die sich Gber die nachfolgend aufgefuhrten
Plazierungen freuen durften:

Madchen Jahrgang 84/85

1. Sieger: Lydia Schniedermeier, Kathrin
Schnietz, Jennifer Hillebrand

Madchen Jahrgang 90/91

2. Sieger: Pia Ernstberger, Alina Quehl,
Sarah Vossebein, Regina Kruse

3. Sieger: Katrin Widera, Johanna Lieck-
meier, Katharina Sander, Marie-Christine
Sohnius

3. Sieger: Anna Kutowski, Lisa-Marie
Altstadt, Magdalena Schmidt, Janine
Potthoff

Madchen Jahrgang 92 und jiinger

1. Sieger: Lisa Reimer, Nadine Freitag,
Julia Krick

Madchen Jahrgang 88/89

1. Sieger: Leonie Buder, Sabrina Frei-
tag, Franziska Lieckmeier, Katharina
Schulze

Jungen Jahrgang 86/87

1. Sieger: Sven Bolte, André Clement,
Christoph Ruckmann, Christopher Eus-
terholz

2. Sieger: Moritz Recker, Albert Straum-
berger, André Sievert

Jungen Jahrgang 88/89

2.Sieger: Jan Ditter, Philipp Genske, Lukas
Stoffel, Christian Gees

3. Sieger: Marcel Gobel, Harald Fleischer,
Sven Hirschmeier, Martin Janewers
Jungen Jahrgang 90/91

1. Sieger: Nicolas Hafen, Jonas Driippel,
Adrian Walter, Martin Fleischer

2. Sieger: André Ressel, Linus Hocker,
Tobias Helmer, Steffen Eusterholz
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Bei der 1998er Auflage des Ostwest-
falischen Turngau-Pokalwettkampfes
dominierten unsere zwei gemeldeten
Madchen-Mannschaften leider nicht so
wie in den vergangenen Jahren und pla-
zierten sich mit dem 8. und 11. Platz “nur”
im Mittelfeld. Ihnen ist es aber gelungen,
den Abstand zur Spitze “knapp” zu halten,
so dass die erzielten Plazierungen fiir das
nachste Jahr hoffen lassen.

3. Personalien/Vorstandsarbeit
Erstmalig haben wir unsere Abteilungs-
vollversammlung in Form eines Jahres-
treffs in der Sporthalle der Gesamtschule
durchgefihrt. Neben den offiziellen
Tagesordnungspunkten betatigten sich
unsere Versammlungsteilnehmer unter
derLeitung von Thorsten Geppert sportlich
aktiv im Square-Dance. Am Ende waren
sich alle einig, dass diese andere Form
der Durchfiihrung einer Versammlung
auch in Zukunft das eine oder andere
Mal unsere Jahreshauptversammlung
bereichern sollte.

Beim Tagesordnungspunkt Wahlen
wurden Abteilungsleiter Bernd Kirpick,
Oberturnwart Dirk von Glahn sowie Kas-
senwart Heribert Réttgerkamp wiederge-
wahlt. Gleichzeitig wurde der Vorstand
der Turnabteilung um die Funktion einer
Geschéaftsfihrerin erweitert. Karin Tins-
meyer stellte sich zur Wahl und erhielt ein
einstimmiges Votum.

Im Laufe des Jahres ist unsere Presse-
wartin BirgitAgethen auf eigenen Wunsch
aus dem Vorstand ausgeschieden. Ulrich
Fehring konnte fir dieses wichtige Amt
gewonnen werden und fungiert bis zur
nachsten Abteilungsvollversammlung zu-
nachst als kommissarischer Pressewart.
Seine engagierte Frau Martina Fehring
beendete in 1998 erfolgreich ihre Aerobic-
Trainer-Ausbildung beim Westfalischen
Turnerbund in Oberwerries und ist da-
mit innerhalb der Turnabteilung die 1.
Mitarbeiterin mit “Trainier-Qualifikation”.
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Herzlichen Glickwunsch! Gleichzeitig ist
siezuBeginndes Jahres in den geschéfts-
fihrenden Vorstand der Tura Elsen als
Schriftwartin berufen worden.

Unser langjahriger Ubungsleiter Chris-
toph Drewes bekleidet dort seit der
Jahreshauptversammlung das Amt des
Sozialwartes.

Ulrike Herrmann stehtuns aus beruflichen
Griinden leider nicht mehr zur Verfiigung.
Dafiir sind die Ubungsleiterinnen Birgit
Duzella, Luise Lindhauer und Hildegard
Herwald neu im Trainingsbetrieb tatig.
Veronika Preuller und Stefanie Sohnius
wurden in den Vorstand der Ostwestfa-
lischen Turnerjugend berufen. Herzlichen
Glickwunsch.

4. Was es sonst noch zu berichten gibt:
Natdrlich, um es nicht zu vergessen: Die
groRartigen Erfolge der Familienfreizeit-
sportgruppe beiden Special-Olympics vom
16. bis 20. September in Stuttgart und das
integrative Sportfest “Mitdem Sportfiirden
Sport”am 17.Maiinder Maspernsporthalle
in Paderborn. Hier verweisen wir aufeinen
gesonderten Bericht der Familienfreizeit-
sportgruppe an anderer Stelle.

5. Ausblick

In 1999 stehen wieder viele wichtige
Termine im Kalender der Turner: Das
Schauturnen des Ostwestfalischen Turn-
gaues im Juni, unser “Tag der offenen
Tur” im Oktober, eine Ferienfreizeit fir
Kinder nach Buren-Harth im August und
die Ausrichtung der Gauschilermann-
schaftswettkampfe im September. Es wird
alsowiederum ein aktives Jahr, fir das der
Vorstand der Turnabteilung hofft, dass alle
Ubungsleiter, Gruppenhelfer und Mitarbei-
terund Mitglieder das Vereinsgeschehenin
derAbteilung und dartiber hinaus weiterhin
tatkraftig unterstiitzen werden.

Nur gemeinsam kénnen wir es schaffen,
das Aufgebaute zu erhalten und zu fes-
tigen.



Zum Schluf bedankt sich sich die Turnab-
teilung bei allen, die uns im abgelaufenen
Jahr unterstutzt haben und winscht der
TuRa ein erfolgreiches 1999.

Bernd Kirpick

Turnabteilungsleiter

16.01.
17.01.
05.02.
06.02.
07.02.
13.02.

24.02.
12.03.

12.03.
21.08.
26.03. -
05.04.
15.05. -
12.06.

12.06.
20.08. -

28.08.

29.08.
05.09.

26.09.
03.10.

24.10.
06.11.

14.11.
20.11.

31.03.

16.05.

22.08.

Veranstaltungskalender 1999
Seniorenlehrgangin Schlol Neuhaus
Vorverkauf Kamevalim Bargerhaus
Frauenkameval

Tura-Bittenabend

Kinderkameval

Tura-Gala

Jahrestreff'99 (incl. 14. Abteilungsvollversammiung)
Tura-Jugendversammiung

Tura-Jahreshauptversammiung
Gaukunstiurnmeisterschaften
Gruppenhelferausbildung
Valkerballmeisterschaften
Jugendsportfestder Tura Elsen
Kinderturnfestin Bad Driburg

Turnschau des Ostwestfaischen Turngaues in Paderborn
Ferienfreizeitin Buren-Harth

Gauwandertagin Bad Lippspringe

Kampfrichterausbildung C-Lizenzin Kamen (Teil 1)
Iburg Bergfestin Bad Driburg

Gauschilermannschaftswettk&mpfe in Elsen
DTB-Forum UL-Fortbildung

Tagder offenen Tir - die Turnabteilung stellt sich vor!
Gauwanderpokalwettkampfin Wiinnenberg

Kampfrichterausbildung C-Lizenzin Kamen (Teil 2)
Gauaussprachetag

49




50



Familienfreizeitsportgruppe
mit geistig Behinderten in der
TuRa Elsen

Leitung: Eva Kremliczek, Dr. Uwe Rheker,

Matthias Brumby

13 behinderte Sportler gewinnen 23 Me-
daillen bei den Special Olympics

1998 war fir die Abteilung Behinderten-
sport ein sehr erfolgreiches Jahr. So fuh-
ren 13 behinderte Sportler von unserem
Verein mit ihren Betreuern zu den Special
Olympics, die vom 16.9.98 bis 20.9.98 in
Stuttgart stattfanden und an denen 1500
behinderte Sportler aus Deutschland,
Osterreich, Holland, Polen und Ungarn
teilnahmen. Special Olympics International
ist weltweit die gréRte - vom 10C offiziell
anerkannte- Sportbewegung fiir Menschen
mit geistiger, psychischer und mehrfacher
Behinderung.

Organisiert wurde die Fahrt in enger Zu-
sammenarbeit mitdem Stadtsportverband
Paderborn und den Paderborner Schlof3-
werkstatten, indenen TuRa Elsen seit1996
den Behindertensport anbietet.

RS T

Méchtig stolz: Die erfolgreichen Medaillengewinner mit ihrem Traineteam.

Unsere Sportler gingen in den Disziplinen
Leichtathletik, Radfahren und Schwimmen
an den Start. Das jahrelange Training und
die spezielle intensive Vorbereitung auf
die Wettkdmpfe in Stuttgart zahlten sich
aus. Mit sieben Goldmedaillen, zwdlf Sil-
ber- und vier Bronzemedaillen erwies sich
das Team vom Verein TuRa Elsen als eine
der erfolgreichsten Mannschaften bei den
Special Olympics.

Das Sportfest in Stuttgart war gleichzeitig
Qualifikation fir die nachsten Weltspiele,
die 1999 in den USA stattfinden. Am 08.
Dezember erhielten wir die Information
von Special Olympics, dal} sich Hendrik
Gutthofund Michael Bunge inder Disziplin
Schwimmen fiir diese Spiele in den USA
qualifiziert haben.

AbschlieRend ist zu hoffen, dal} wir im
nachsten Jahr den ersten Olympiasieger
in unseren Reihen begriRen dirfen.
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"Jogi" Fuhrmann

Auch die integrative Familiensport-
gruppe kann auf ein erfolgreiches
Sportjahr zuriickblicken. Héhepunkt
war eine Familienfreizeit, die vom
12. bis 14.6.1998 in Hardehausen
stattfand und bei der 2 englische
Familien mit sechs behinderten und
nichtbehinderten Kindern integriert
wurden. Besonders gefallen haben
den Teilnehmern die Abendrunden, in
denen deutsche und englische Lieder,
Spiele und Tanze von allen mit viel
Begeisterung gestaltet wurden.
Weiterhin wurde ein Karnevalstur-
nen, im Oktober eine Freizeit in
Schieder-Schwalenberg und eine
Weihnachtsfeier in der Uni-Sporthalle
durchgefihrt.

1998 konnten wir 4 neue Ubungsleiter
imBereich Behindertensportbegrifien:
Eva Bentrup fur therapeutisches Rei-
ten, Natascha Wolny fiir zwei Schwimm-
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Die Gymnastikgruppe der Schlosswerkstatten m/t Ubungsle/ter

gruppen,
Chris-
tiana
Marsh fur
Wirbel-
saulen-
gymnas-
tik und
Michael
Hanke fir
sy den Sport
mit psy-
chisch
Kranken.
Unter-
statzt
wer -
den alle
Ubungs-
leiter von
den Zi-
vildienst-
leisten-
den des
Stadt-
sportverbandes Paderborn Sascha
Wiczynski, Christian Schulze und
Gunnar Brand, ohne deren Arbeit und
Unterstutzung das umfangreiche Sport-
angebot nicht gewahrleistet werden
konnte. Zur Zeitnehmen 180 behinderte
und nichtbehinderte Sportler das Sport-
angebot an.

Ein weiterer HOhepunkt war das
erste integrative Sportfest, welches
am 17.05.1998 in der Maspernhalle
unter dem Motto “Mit dem Sport fur
den Sport”stattfand und welches vom
Sportamt und Stadtsportverband or-
ganisiert und von der Volksbank ge-
sponsort wurde. Unsere Prasentation
reichte vom Auftritt der integrativen Fa-
miliensportgruppe, einem integrativen
Basketballspiel bis hin zum Auftritt der
Werkstattanzgruppe.

Diese siebenstiindige Veranstaltung
gab uns die Mdglichkeit, das Behinder-



tensportangebot
von TuRa Elsen
naher vorzustel-
len.

Zum Schlufls méchte
ich mich herzlich
bei allen Ubungslei-
tern, bei den “Zivis”
des Stadtsportver-
bandes und bei al-
len Betreuern der ¥
SchloRwerkstéatten
bedanken, die uns
1998 tatkraftig un-
terstitzt haben.

i S R RN
Die Familiensportgruppe vor dem Jugendhaus
Matthias Brumby Hardehausen unter Leitung von Dr. Uwe Rheker

Teilnehmer Special Olympics vom 16.09. bis 20.09.1598 in Stuttgart

Verein: Tura Elsen, Abt. Behindertensport, in Kooperation mit dem Stadt-
sportverband Paderborn und den SchloBwerkstatten Paderborn

Betreuer:

Matthias Brumby:  Behindertensportbeaufiragter des Stadtsportverbandes Paderborn
und Ubungsleiter bei TuRa Elsen

Sascha Wiczynski: Zivildienstleistender des Stadisportvarbandes Paderborn

Michael Tack: Sozialpadegege in der Behindertenwearkstatt in Schlol Neuhaus
Christian Schulze: Zivildienstleistender des Stadtsportverbandes Paderbom
Medaillenspiegel

Leichtathletix, Laufen

Andreas Berg 100 m  Gold 1500 m Platz 4 4 % 50 m Staffel Silber
Klaus Sindermann 100 m  Silber 1500 m Gold 4 x 50 m Staffel Silber
Dieter Menke 50m Silber 100m  Silber 4 % 50 m Staffel Silber
Richard Happe B0m Gold 100 m Bronze 4 x50 m Staffel Silber
Schwimmen

Gassan Jeha 50 m Freistl Platz 4  50mBrust  Silber 4 x 25 m Freistl Staffel Silber
Hendnik Guthoff 50 m Freisti Gold 100 m Freistl  Silber 4 x 25 m Freistil Staffel Silber
Maro Rudolphi 25 m Brust  Platz 4 50 m Freistl  Gold

Michael Bunge 50 m Freistl Silber  S0mBrust  Silber 4 x 25 m Freistil Staffel Silber
Metin Akbuilu 50 m Rlcken Bronze 50 m Brust  Bronze

Klaus Dieter Quest 50 m Freistl Platz 4 50 m Riicken Silber 4 x 25 m Freistil Staffel Silber
Comelba Simon 25 m Fraistl Gold 50 m Brust  Silber

Radfahren
Ingo Berthold 1 km Gold
Petra Loose 1 km Silber 5km Bronze

Stand 23.09.1998 Matthias Brumby
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Sportabzeichen

Sportabzeichenwart: Peter Wéffen
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OSchulen EAlG. Abnahmen

Ein Paderbormer Verein hatsein schlech-
teres Abnahmeergebnis in 1998 auf das
Wetter zuriickgeflhrt. Vielleicht liegt dies
aber mehr an der fehlenden Attraktivitat
des Abnahmeprozesses.

1998 war zwar in Elsen kein Rekordjahr
firs Sportabzeichen, wie man aus der
Tabelle unschwer erkennen kann, aber
auch von der Anzahl der Sportbzeichen
her noch nicht das schlechteste Jahr.
Mein Dank giltbesonders Agnes Schmidt,
Alfred Peters und Heribert Rottgerkamp,
die Donnerstags fir die Sportabzeichen-
abnahme auf dem Dreizehnlindenplatz
zur Verfagung standenundin 1999 auch
weiterhin stehenwerden.
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Deutsch i ni

Frauen:

Rosemari Backer Gold 15, Marita Steffan
Gold 16, Marielies Henning Gold 17,
Marianne Nowak Gold 18,Christine
Brosius, Marianne Gees und Marlies
Humpertalle Gold 21, Gerti Esser Gold 27
RaimundBredenbals Gold3, Hermann-Josef
Giesguth Gold 8, Erich Gétte Gold 8, Paul
sieweke und Peter Waffen Gold 13, Helmut
Lindner Gold 15, Joachim Léhning und Jo-
hannMatthea Gold 18, Ferdi Jirgens, Heinz
Mersch und Erhard Paschke alle Gold 19,
Heribert Rétigerkamp Gold 20, Helmut Stein-
metz Gold 21, Alfred Peters Gold 30.



Weitere Vereinsangebote:

Volleyball

&
0

SPORT
UNS SPASS!

IST GESUND UND MACHT

Unter diesem Motto treffen sich die Vol-
leyballerinnen, seit neun Jahren, jeden
Dienstag um 20:00 Uhr in der Sporthalle
der Gesamtschule Elsen.

Wir beginnen unser Training mit leichten
Aufwarmiibungen und etwas Gymnastik,
damit wir anschlieend richtig ,zuschla-
gen“ kénnen. Dann spielen wir uns zu
zweit ein, pritschen und baggern, die
wesentlichen Grundlagen des Volleyballs.
Es folgen das Einschlagen am Netz und
einige Angaben. Die restliche Zeit wird
gespielt.

Zur Zeit sind wir eine sehr grof3e Gruppe,
so daR wir oft mit drei Mannschaften am
Abend spielen. So wird zwar die Ersatz-

bank nicht kalt,
aber dafir leider
jeweils die pau-
sierende Mann-
schaft.

§ Wir trainieren re-
gelmaBig, aus-
genommen in
den Ferien. Ab
und zu spielen
wirgegenandere
Mannschaften,
um herausgefor-
dert zu werden.
Ob wir gewinnen
. oder verlieren,
es macht uns
allen viel Spal
und bringt Ab-
wechslung zum
wochentlichen Training.

Nach dem Training treffen wir uns in der
Stammkneipe. Dort wird gemditlichzusam-
mengesessen, noch einmal der Spielver-
lauf besprochen und der Mineralhaushalt
wieder aufgefiillt.

Auch die Grillparty im Sommer findet bei
den Spielern groRen Anklang. Runde Ge-
burtstage, Polterabende oder ahnliches,
ein Grund sich aulerhalb der Trainings-
zeiten zu treffen, findet sich immer mal.
Zum Abschlul® des Jahres gehen wir alle
noch einmal schén Essen, um im nachs-
ten Jahr wieder gut gestarkt loslegen zu
kénnen.

Susanne Neumann, Ulrike Sakowski
Klaus Tegelkamp
05254/5276 - 05254/66920 - 05254/60259
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Karnevalsabteilung

Abteilungsleiter Frank Frobel

=5

Das Karnevalsjahr 1998 begann recht
turbulent. Es kommt eben nicht so oft
vor, dass ein Mann der Kirche zum Kar-
nevalsprinzen gekurt wird. Wir hatten
dieses Gliick mit unserem Vikar, Ludger

i i

Eilebrecht, der nicht nur in der Kanzel,
sondern auch in der Bltt eine erstklassige
Vorstellung abgegeben hat. So gut, dass
selbst die Bild-Zeitung auf den Karneval
in Elsen aufmerksam wurde

"Musik ist Trumpf”

Tolle Tage in Elsen!

Unter dem Motto “Musik ist Trumpf” be-
gannen am 13. Februar 1998 die wilden
Tage. Eréffnet wie immer mit dem Frau-
enkarneval.

Dummerweise versagte unserem frisch-
gebackenen Prinz Karneval gleich bei der
ersten groRen Veranstaltung die Stimme,
die erauch bis zur TuRa-Galaam 21. Feb-
ruar nicht so richtig wiederfand. Trotzdem,
oder vielleichtauch gerade deswegen, ein
echter Prinz Karneval.
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Der holden Weiblichkeit

wurde viel geboten
Schwungvolles Programm riss die TuRa
Narrinnen von de Stihlen

o

Isener Nrren-Nachwuchs gesichert

E

Am 14. Februar folgte dann der Biittena-
bend und Tags darauf der Kinderkarneval,
der auch in diesem Jahr ein riesen Spaf}
fur die kleinen Zuschauer und alle Aktiven
war.

Frauen- und Kinderkarneval wurden wie
immervondemtollen Duo Cornelia Fischer
und Birgit Mersch moderiert. Inden Gbrigen
Veranstaltungen leitete Frank Frobel sou-
veran durch den Abend.

Im Herbst bekam die Karnevalsabteilung
einen neuen Pressewart. Ulrich Fehring
Ubernahm das Amt von BirgitAgethen und
wurde in der Abteilungsversammlung am
21. November einstimmig gewabhlt.

Karnevalistisch ging es dann wieder am
14. November zu. Die Proklamation des
neuen Karnevalsprinzen stand an. Das
Geheimnis, wie immer gut behutet, wur-
de geliftet. Ferdi Jurgens Ubernahm die
Spitze der Elsener Narren fiir die Session
1998/1999.



FiralleAktiven heiltes jetzt, diekurze Zeit ~ “Hals-und Beinbruch” und gutes Gelingen
zu nutzen, denn am 05. Februar heiRtes  flr die Session 1998/1999.

schon wieder “TuRa Elsen Helau!”.

Wir wiinschen allen Aktiven und Helfern Ulrich Fehring
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UNSEREN VERSTORBENEN
ZUM GEDENKEN

IN AUFRICHTIGER TRAUER GEDENKEN
WIR ALL DERER; DIE DER TOD AUS
UNSERER GEMEINSCHAFT NAHM.
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TuRa Elsen

12.3.1999 —

Jahreshauptversammlung

TuRa Elsen

Bitte nicht vergessen!

H=alce?
Stop?

Bitte werfen Sie den TuRa Riickblick nicht sofort in den
Papierkorb, nur weil er in der Familie ausgelesen ist.
Interessieren sich nicht Ihre Bekannten, Freunde,
Nachbarn und Kollegen fiir die TuRa Elsen?

Eigentlich spricht alles dafiir, daf} Sie diesen Riickblick
lieber weitergeben sollten, anstatt ihn einfach
verschwinden zu lassen.

Das Mitnehmen zum Arbeitsplatz, zur nichsten Party,
Kaffeenachmittag o. a. diirfte doch nicht so schlimm sein!
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Danke
... sagen wir allen Firmen,

Geschaftsinhabern und Freun-
den,

die uns durch ihre Anzeige
geholfen haben, unsere
16. Ausgabe vom
,Ruckblick 1998"
In dieser Form durchfuhren
zu konnen

TuRa Elsen

Impressum
Herausgeber: TuRa Elsen 1894/1911 e. V.
Verantwortlich: Franz-Jurgen Nolte, Geschaftsflhrer

Redaktion und Satz: Martina Fehring

Wilfred Ikenmeyer
Franz-Jurgen Nolte

Peter Woffen
Auflage: 2200 Exemplare
Druck: Hansmann, Paderborn Elsen
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